
  

   

  

Tos⸗ „Daniiger Volksſtimme“ erſcheint Wanich mit Aus⸗ 
nahme der Sonn⸗ und eleriage. — Vezugrpreiſe: In 
Danzla bel freier Zuſtellung ins Haus wöchenilich !, Poßß 
monallich 4,0 Mh., viertellähtiuch 13,50 M. — % 
bezug außerdem monatlich 30 2. Zuſtellun, V vahr. 
RedaRAOn Am Spendhaus 5. — Telephen 

    

Allsſchreitungen in Breslau. 
Nach einer impoſanten Mü ſämtlicher Fürger⸗ 

arteien gegen den „ ühr auf berſchleſien, die am 
56. Auguſt nachmittags 6 Uhr auf dem Schloßplatze ſtait⸗ 
fand, marſchierte eine tauſendköpfige Menge Deut ſhnatto⸗ 
naler zur Neuen Gaſſe und erſtürmte dort das polniſche fon⸗ 
ſulat, demolierte das Inveniar und warf die Aklen und 
Druckſchriflen zerriſſen auf das öursen. pflaſter. Das gleiche 
geſchah auf dem franzöſiſchen Konſulat in der Moritzſtraße. 

Eine Vollsmenge verſuchte in das 90 Mononol einzu · 
dringen, in dem ſie Franzoſen vermutete. Als die Hoiel⸗ 
angeſtellten erklärten, daß keine Franzoſen im Hotel ſeien, 
zog ſie wieder ab und rückte vor das Hotel Vler Jahreszeiten 
und das Hotel Fürſtenhof. Belde Hoiels, in denen Offt U 
der interaillierten Kommiſſion wohnen ſollten, wurden gleich⸗ 
zeikig erſtürmt und durchſucht. die Akten wurden auf die 
Strahe geworfen. Zum Schluſſe demolierte die Menge in 
der Antonlusſtraße die Häuſer, in denen die nach Breslau 
geflüchteten Oſtiuden wohnten. Viele Demunſtranten, meiſt 
junge Leute, waren mit Gummiknüppeln bewaffnet. Die 
Sozialdemokratiſche Partei hatte es abgelehnt, ſich an der 
Kundgrbung auf dern Schloßplatz zu beteiligen, weil man mit 
den kriegsbetzeriſchen Deutſchnationalen nicht zuſammen eine 
Aktion unternehmen wollte. 

Vobiſhes Millit u Werſtleſen. 
Berlin, 27. Aug. Die polniſche Regierung beſtreitet, ſagt 

der „Vorwärts“, Volniſches Militär nach Obe-ichleſien ge⸗ 
ſchickt zu haben. Der ung fle Generalſtad gibt es zu und 
erklärt nur, die Enlſendung ſei nur zum Schutze der darligen 
Volen erfolgl. Man ſtelle ſich vor, was uus lau worden 

eſge, aurhen aaeel ue Mer jen in jene e eing wären, um 
Bolksgenofſen zu ſchützen. ů ů 

Bræslau. 26. Aug. (W. T. B.) In Oppeln kam es zwi⸗ 
ſchen Holler⸗Soldaten und oberſchleſiſchen Flüchtlingen zu 
Schlögereien, wobel franzöſiſches Militär die Haller⸗Soldalen 
in Schutz nahm. Es widerjetzte ſich auch einer Verhaftung 
des Anführers der Haller⸗Soldaten durch die Sicherheits⸗ 
polizei und geleitete ſie zum Bahnhof! Als darauf die Menge 
den Bahnſteig zu ſtürmen verſuchte og ein franzöfiicher 
Offizier den Revolver. Es gelang kedoch, den Offizler unter 
Begleitung mehrerer franzöſiſcher Soldaben in ſeine Woh⸗ 
nung zu bringen. Der Anführer der Haller⸗Seldaten wurde 
auf bie franöſiſche Hauptwache kansporkiert 

  

Der polniſche Vormarſch beendet? 
London, 26. Aug. „Daily Chronicte“ meidet, daß die 

anſcheinend in Linie Proſtken-—Oſſomice-Blalyſtok zum 
Stillſtand gekommen. Abgedrängte bolſchewiſtiſche moch im 
gen lagen bis 26. 8. vormittags mordweftlich. Kolno n 
Kampf * Zentrunst: S Sr⸗ mil den Poien. Zentrunzefront unverändert. Heſt⸗ 

emberg lokole Erfolge de der Poben, die weiter ſüdlich zur 
Vegehung der Dnje Linie führten. Botſchewiſtiſche Reiterei 
erreichte im Rücken der Polen Wiſeuh, emberg den Ort 
wahrie wo ſie Störungen des Eiſenbahynverkehrs unter⸗ 
nahmen, 

Die Entente bremft polen. 
Polen dur⸗ ihre Freunde, u. a. auch durch di⸗ öſiſche 
Regierung davor gewarnt worben jeien, eine une rüche Hal⸗ 
tung gegenüber den Ruſſen einzunehmen⸗ —— iſt — 
n ſeraten worden, keinen Verſuch zu me chen, ihre Grenze 

ter nach Oſten auszudehnen. Die Alliterten würden es 
mit Mißfallen anſehen. wenn neue Vorſtoße auf nüffiſchr 
Grenzgebiete unternommen werden würden. 

Königrberg, 2. Aug. (. T. B.) Polniſcher Bormarſch 

Rußlands Friebensbereliſchuft. 
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Schroffes Entente⸗Ultimatum an Danzig. 
ſowle der Umſtände, unter denen — E murde, ſind wir 
gezwungen anzunehmen, daß das Luzerner Document als 
kin Schriit bem Krlege und zu einer 15 klonären Han Wii l, 
Keſabe werden muß und die Frage der yoln! 
nur als Borwand diente. Die Pomewwnt der rufſiſchen 19 
densbedingungen ſeitens der Volen⸗ wicb eine harte Probe 
ſür den guten Glauben Lloyd Georges darſtellen. Der 
Aktionsausſchuß iſt der Meinung, daß man unmittelbare 
Frledensverhandlungen zwiſchen England und Rußland be⸗ 
ſorsi — hen 3 sſchiſe, V. üch n ben daſſichen en und 
ort die eng ůeg; ᷣe in ru 
wäfſern befinden, zurückziehen. 

Es hieße ſich einer groden Täuſchung ſchuldig mochen, 
menn man aus dieſer Stellungnahnme irgendwie einen Schutz 
Danzigs oder Deutſchlands erhoffen wollte. Wie immer in 
ſolchen Fällen hat man ſich wieder nur für die Volſche⸗ 
wiſten eingeſetzt, aber nicht gegen die von der Entente insge⸗ 
hamt Lurch Verſailles und Luzern ausgeübten Terror ge⸗ 
wen 

Engliſche Panzerkrenzer gegen Danzig. 
Eln Geſchwader von vler kleinen engliſchen Panzerkren⸗ 

zern, in Begleitung von einigen Hlllsſchiffen. iſt in die Dan⸗ 
ziger Bucht eingelaufen und ankert gegenwärfig auf der 
Reede unmikteibar vor Neufahrwaſſer. Siner der Panz 
führt die britiſche Admiralsflagge im Topp. Im Hafen li 

zwei weil⸗ liſche Krii iffe, ſowie die 
ſcen Panzerkrederepdon uud Ulerr⸗ ͤa 

Volſchewiſtiſche Räubereien in Wilna. 
Kopenhagen, 26. A Wie „Berlingske Tidende“ aus 

Sowno telegraphiert wird, iſt Wilna vollſtändig qusgeplün, 
dert worden. Die Bolſchewiſten haben im Widerf wit 
allen getroffenen Vereinbarungen die mbeuh Weſ weg⸗ 
geführk, alle Warenlager ausgeraubt und au ſchinen 
entfernt uſw. Litauen wird jetzt auch von den uſchswiſten 
die Röäunumg zer füdlichen litauiſchen Jone von Grodno 
verlangen, da die Beſetzung dieſes Teiles für Sowſet:Rußland 
nicht mehr eine ſtrategiſche Notwendigkeit iſt. Litauen wird 
im polniſch⸗ruſſiſchen Kriege ſeine Neutralität behaupten. 

Italien für die Sowjet⸗Regierung. 
Paris, 26. Aug. Nach einer Radiomeldung hat die 

itulieniſche Regierung auf die Note des amerikaniſchen 
Stiuatsſekretärs Calod, geantwortet, daß die „Beziehungen Zur 
Sowietregierung wieder aufgenommen werden mühlen, weil 
dieſe augenblicklich die ſtörkfte Macht in Rußland Derſtelle. 

London. 26. Artg⸗ Reuter erfährt: Kamenew und Kraſſin 

haben bisber nicht um Zuſtellung der Päſſe erſucht, wird 
ein derartiger Entſchluß der ruſſiſchen Bertreter nicht für 
unwahrſchernlich gehalten. 

Polens und Frankbreichs Alinduis 

  

dem Maüin- ertlörte Generel Paris, 26 
Weygand bei Lüten un Abſchied von Warſchau, daß die letzten 
Wochen eine Alkianz 

  

Leben und Tod be t hätten. 

MWilitarismus in Amerika. 
Wie der Pariſer „Intranſigeant aus Waſhington erfährt, 

Deſchlos 2 Amziih ecerung die Memter um 109800 
Mtann zu verwehren. wisd der Efferhubefland vou 

ſehn uf 51 l Menu 1425 ers ů 
——— 

Muſter — bnen -Friedens- „ ans. 
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e Sür ae 

Duntr 

aat wird, Das häugz von den Lächten Ta 

iſchen Polen und Frankreich auf 

ülte eigentlich am 15. Ki 
hies tun en alles wieder ruhig Dian 
in Paris fragen, ob nach meiner Meinung Danzſs 

EESSSEDTDDTTETTED üig m e fint WD. 
—* 55 Pos0. L.urn der des Haſens fär 

on in nreich en mi 
Borwürſt eboben worden, well ich ſehr —— ů 

       

  

   

     

   
     

     

   

    

    

    

           
    

    
   
    

        

    
   

    
    
         
   
    
   

   

  

   

    

   

     

   

       

  

    

      
   

   

  

    
     

      

   
   
    

   

        

                    

    

    

Erbeditten: Ae Spendbenr 6. — — 2800, 

Danzigs Recht auf Exiſtenz. 
Schwere Drohungen der Entente gegen Danzig. 

In der geſtrigen Sizung des Staalsrats, die wir ſchon 
geſtern ſuizzierten, erſchlen der — 

Oberkommiſſar Sir Reginald Tower 
und gab folgende Erklärung ab: 

„Ste haben alle, meine Herren, dle Zeitungen, geleſen und 
haben geſehen, was die alliierten Mächte nn den leßten Togen 
IE und eniſchieden haben. In Luzern habrn die 

Uniſterpräfidenten über Danzig geſprochen und haben 
erklärt, daß das was in den letzten Wochen in Danzig 
Peieer ift, abſolut gegen die Geſtimmungen des Fris⸗ 
ensvertrages verſtößt. Die alliierten Mächte ind eut⸗ 

ſchloſſen, die Veſtimmungen des Friedensverträges zu 
erfüllen. Das iſt unſere Pflich icht und deswegen din ich nach 
Danzig gekommen. Was aber hier paſſtert klt, ich ſpreche 
zunächſt von den Unruhen auf der Straßfe am 29. Juli, 
5 ein Beweis dafür, daßt dic Stadt Danzig noch nicht 
lanz imſtaude iſt, Ruhe und Ordnung zu halten. Dann 
mme ich zu der bedauerlichen Reſolution in der Ver⸗ 

fafkunggebanden Verſammlaug über die Neutralttät. 
Dieſe Reſolution hat bei den alliierten Mächten Erſtaunen und 
Erregung hervorgerufen. Die Stadi Danzig iſt noch nicht 
Freie Stadt, die Stadt Danzig hat abſolut Rein Recht, 
über die Neutralität zu prechen. Sie wiſſen ja alle, 
der Friedensvertrag beſondere Rechte den Polen geßen wird 
und wir hoffen oder wir hofften wenigftens, bald R Paris 
mit den Verhandlungen über den Vertrag mit Polen anſangen 
U u können. Für diefen Vertrag Iteach ich immer angeſtrebt. 
—— als ſonveräne Stadt zu ten. Glauben Die 
alle denn, daß die eltterten MWächir Or: Vertranen 
zu Dangig haben köunen, winn Moiche Sa⸗ en Paſfirren⸗ 
boie 1. den letzten Tagen hier 7 Wlanben Sie, daſt 
wenn ein Teil ver Bevölkerung, und maß es auch uux 
ein Kleiner ſein, die Poleu vers upert, Munition, Paß⸗ 
iere und polniſche Rücwanderes nach Polen gu be⸗ 
uörbern, glanben Sie, daß dies mit den Beſttimungen 

des Friedensvertrages vereinbar iſt? * aes Wür 
nun gekommen, daß die allilerten Möchte gleich beſchheßt 
werden oder Wahrſcheinlich ſchon beſchloſſen UWen Eees 
iſt es noch ein Vorſchlag Englands sses atrers E — 
reich), daß die Beſtimmungen des Artikeis 204 Hes 
verkrages, ſoweit er er den ireien Gebrau . und die uheng 
des eehe von Dattzig betrifft, durchzuführen. Wern dern 
Schwie gkeiten vorkommen, ſo müſſen mehr ausländ 
Tewpen und Schiſfe berkommen. Hoffentlich wied es u 
notwendig ſein, Gewalt auszuüben, es kann aber 
und dann wird nur die Stadt Darzig daran 
haben, wenn dies notwendig ift- — 

Niun fär die averßs Sie ane als 3 ö 
Parteien in Danzig en 
kehen. Danzig iſt iſt noch 90 en 9⸗ Freiſtaat, 25 Es — 
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Munition zu entladen, ſe wird man nirgends in der 

—
 

Ardeifer haben, aber auch für die Zukunft der Stadt 
wird es autsgezeichnel fein, wenn wir alles tun, um unſern 

guten Ruf zu wahren. 
Sie ſprechen hier in Danzig immer von den 12 000 Ar⸗ 

beilsloſen und jrtzt miiſſen wir viekeicht Soldater und Arbeiter 
neth Vanzig ſchicken, Pamit bieſe iun, was zu kin eine Pflicht jürd'e 
Danziger Arbetter wäre. Es iſt mir ſehr peinlich, Jynen 
dieſe Mittellung zu machen, aber es ilt die nackte Mahr⸗ 
neit und ich habe nichts dagegen, daß Sie dies Ihren 
Partelen und der Ceſfentlichkelt bekannt geben. Ich hatle 
es mir unders gedacht. Ich wolte von bier fortgehen mit 

der Zuverlicht, daß die Zukunkt Danzias klar ſei. Jetzt iſt 
eß nicht lo. Aber wir Könunen uleles wleder gut machen 
und Schlimmeres verhtiten und ich doſte und rechne darauf, 
dah Sle als Vertreter der politiſchen Partelen helfen 
werden, nicht für mich, ſondern für die Zuhunft von 
Danzig.“ 

Die Entgegnung des Oberbürgermeiſters Sahm. 
wer worntende Ber Staatskalcs. 

Oberhürgermeiler Sahm. trwlderte hierauf folgendes: 

Vei Beuricilung der Bachlage muß dreierlei unter⸗ 
ſchieden merden: 

. dir Neutralkälsenklärung der Verſaffunggedenden Ber 
un 
Deigeruag der Hafenarbeller, Kricosmalerlal zu 

   V. nahte gegen den Transport von Kriegsmaterial 
und ähnlichem, das für Polen beſtimmt war. 
Der Veichluß der Verlaſſunggebenden Verſammlung 

nimmt in keiner Weiſe Steuung gegen Polen oder für 
Rußlond, ſondern es kommt lediglich darin der Wunſch 
der üderwiegenden Mehrhelt der Bevöikerung Danzigs 

Ausdrun, daß das Gebiet der Freien Stadi Danzig vom 
8 f. gebende Ver⸗ 

0 t beſchloſten. 
berkommiſlar den Antrag gerichtet, für 

adi Donzig in dem Kriege zwiichen 
Rußland und Polen die Neutrelftät zu erklären. Es liegt 
allo keine Ueberſchrehung der Kompetenz der Verfaſſung⸗ 
atdenden Verfammlung vor, fendern wir in Danzig ſind 
uns deſſen wehl bewußt, daß die Souprräntiat über das Ge⸗ 
biet der Freien Siadt Danzig zurzeit von dem Vertreter 

ote ausgeütt wird, in deſſen Hand damit 
r die Antrsge gelegt iß. 
gerung der Hafenarbeiter angeht. 

elt 
elnen Urbeiter zwingen wollen oder können, eine Urbeit 
zu verrichten, deren Auslührung er oblehnt. üWas 
anderes llegt dei den Hafenardeitern nicht vor und in 
einem paſſiven Berbalten kann eine Derletzung der Neu⸗ 
tralität nicht erblickt werden, 

Anders licgt ‚: den Gewoltakien, die aber nicht von 
ntlichen Sinne verübt lind. Völlig 

rnichtung eines der polniſchen 
Megierung e zeuges, das auch nicht in Aus⸗ 
kührung irgend eines Beichlußßes von Arbeitrrorganiſotionen 
zerſtort iſt, londern m gvon zufällis Porübergehenden 
erſenen. Ich bedautre ſehr dielen Vorfall und kann nur 

erklären, kah die Slastsg in Danzig alles tun wird, 
um das Eigentam rines u„ Staates mit den der Sthats⸗ 
gewalt zur Berjügung enden poliztilchen Mittein zu 
badein E dle Staatsgewalt von der beabfichtigten 

ewalttat Kenntnis pehabt, ſo würde ſie alles petan 
um den Gewaltakt zu verhindern. 

Schrwie rider licgt nun die Frogte der Transportperhinberung. 
joeet es lich un Kriegemalerial waßfenft hige Müänntr. Lo⸗ 
Somoꝛien n. 8. ZDendelt. Hier iag bisher eine Erklärung 
der alliierten Mächte üder die von der Bey 
Donzigs gewünſchte Neutralität nicht vor. Erft wenn 
eine ſolche Stellungnahme offzlel erfolgt ſein wird, wird 
es Aulgaße der Staatsreglerung ſein, entſorechende Maß⸗ 
nahmen zu veranlaßßen. 

in die Berelkerung Danzigs ſich weigern würde, den 
en Anord: Pes Herrn Oberäommiſfars Folge * 

ꝛeben, Vänn Heftersonfertai hercus ihre Schlüſft 
ziehen können. 

Ader lediglich durch den Antrag auf Neutrulltätser⸗ 
Ridrung Bann nech meiner Anffaffung die Jukmft 

Donzigs nicht beeinträchtigt werden. 
Denn die Verfeßungerdende Serjomtalung bei B 

Beßhtuß aus Loonlhen und verndaftigen Erwaägungen 2eiah. 

nicht getragen von irgendefner feindfeligen Empfindues 
Lehen Dofen, ſontbern von dem heien Wurſche, dis 

Heimat vom Kriege verichent zu halten. 
Ich würde dem Herrn Oberkommiffer dauhbar ſein. wenn 

ieſe Dariegung zur Reuntnis der aäüerten Macäte cder Rer 
VBatichaterkos Lebractſt würde, damit bei Der EAiſchei- 
Inmns üder Lie Zobmnnft Dannic⸗ unſere Srülnde hu Pieſer 
Kaßelegenbelt Verückichtigrag fnden. 

Sir Rrgtald Tewer ſprach! Er tprach geitern in Har 
und eindeutig. wie Uoerhaupt nur ee f. und rait ker ge⸗ 
penzerten Fuuſt Dreiagetchl lascrs wer kann: Eer meßi las k. Kinen Kerten ven Iene- ſeinen Bugen Päpla- moatie⸗ Pie den Daniiger Odertonaniar des SAkerbtendes 
bei fütertn ridnerichen Acuserragen o othiäeud cus⸗- 
Pebente „Aeßtern flei euch der lehie Schhmett ver der ſiedenkardigen Muſten bes „Sreintectes, und Lendons 
Dükteres Sactsgefängnie, der Tewer, ſtand vor dem Kemeer 
—— eE; 

Sir Reginad Tower brt Banz Siastseul lpruch. 

Rerdet Um auf üeriem Hiplergrunde ſprach Sir Tower 
zum erſtemmat im Penhg Doch ruuch Eept uns jeder 

weeee EIE * 2*＋ L 

Kagter! Vian EurPüt es Uen beusich penng cu. Vuberntfell⸗ 
————— Schen Sases, ücen Eiheh⸗ 

Was Koerr frruch. war niches weniger als rie Ermab⸗: 
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Desdand manic cuts be,S *. Keckt fer ch zu raagen glandbe. Der Beriuck. Donzig und die Danziger 
ß5eidre esbanis: BerSewaftigeng 34 Selaten, von 
Kereim chelien 32 

nit ber Whuld 

Luigern het man ſich cden ertiſchloßfen, 

die gleiche Rachepolltit, die man gegen Deutſchland ülbt, auch 
über das deutſche Danzig zu verhüngen. 

Als Vollſtrecker dieſer Ablicht kam und ſprach Tower. 
Deshalb hätte er ſich alles übrige ſchenten können. Mit vol⸗ 
lem Recht Pat ihm Obecbürgermeiſter Sahm mannhaft und 
charaktervoll geſagt, daß der Volkstag mii der Neutrolliäts⸗ 
erklärung nichis als den von allen Gebolen des Chriſtentums 
und der Kullur geſorderten Wunſch ausſprach, die Heimat 
vicht zum bluküberſtzmten Schlachiteede werden zu uaſfere 
Dleſes Nerlangen muißte aber ein Wunſch bleiben, den umlere 
Volkevertreter natgedrungen bioß an Sir Tower richten 
kounten. Bei ihm lag die Ausführung, und nun kommt er 
und erktärt. daß ſchon dleſer engbegrenzie Wunſch nach Frie⸗ 
den eiue Lobſüude feif Niemats tann der Neutralttätsmunſch 
des Volkélages eine Vertezung des Verfailler „Friedens“⸗ 
vertrages bedeuten. An keiner Stelle ſagt er etwas anderes, 
uls daß der Danziger EE den Palen uuh KDDab Dengg 
ſchafniche Jwecke zur Verfügung ſteben muß. Daß Danzig 
weren Rieler Verkehrehrritelt Ler iiad unbergeworſene 
Spielbali fremder Kriegogelüſte werden muß. das ſteht auch 
nicht un Verlailler Vertrage! 

Aber ſelbſt wenn irgendeln belanselos formalter Verftoß 
negen der Vertrag“ erfoigt ſein ſoilte. wie gerrcht handeit 
die Entente dann durch ihre harte Bedrohund Dangigs, die 
egen Polens oftenkundig durch die Aufhebung der Ver⸗ 
ehrsfreibeit im Korridor uſw. begongenen Vertragsdruch 

noch nichts zu lagen hatkt. Nein, dir Gerechtigkcit kann das 
jckige Vorgehen der Entente gegen Danzig niemals decken. 
Tomer lagte es ſelbſt: Auch wenn nur eine Minderheit der 
Danziger Benöfkerung lallch handelte, ſo rettet das die Stabt 
nicht! So will es die Entente. die der ganzen Weit den 
waßßren Frieden und die Seſbſtbeſtimmung der Demokrafie 
bringen wallle! 

Nun klirren die Ketten, die man für Danzig in Verſallles 
geſchmiedet het. Kommt es zu der Straſbeſatzung, die 
Tower ankütsdigte, hbann wird Danzig ſchon durch die finan⸗ 
zielle Velaſtung völlig erdroffelt. Dazu kommen für uns 
die Schmach den Rheinlandes un., e bluligen Greuel von 

ſien! Darüber gibt es Kine Täuf daß die 
ftärkere franzößiſche Beſaßung wenn nicht gar den Elumarſch 
der Bolen, ſo doch mindeſtens die Auslieſerung der Elienbayn, 
des Haiens und der Slaatsbetriede an Polen bedentet. Die 
Alterteibuurn der dernſchen Arbeiter Danzigs wäre damit be⸗ 

ie gelt. 
Desbuld rubt num auj der Danziger Arbeiterſchaft, nicht 

ioß auf den Eiſenbahnern und den Haienarbeitern, eine 
große Veramtwortung. Bor allem müffen ſie feſt U der 
Parole fleben., unſer deufſches Tanjig nuch unjern klindern 
deuljch und felbfläündig zu erthalten Der Entente darf kein 
Vorwand gelieterl werden. Danzig auch nur mit einem 
Schein von Recht Polens Nachluct auszultefern. Danzigs 
Ardenes dürten dem Entente⸗Militarismus keine Möglichkeit 
laſſen. ſich bier als Retter“ aufzuſpielen. Mit zuſammen⸗ 
gediſſenen Zöhnen müßſen ſie kühlen Kopf und ruhiges Blut 
um unſerer Zukunft und unſeres Deulſchtums halber be ⸗ 
watren. Die Demegesen der rollenden Phraſe dürfen jeht 
keinerlei Einfluß auf Danzigs Arbeiter und ibre Entſchlüſſe 
kaben. Selbſt die unabhängige Verliner „HFreiheit“ warnte 
die Arbeiter umlängit vor den ſpartakiſtiſchen Zufammen⸗ 
hangloſen und witren haufen von Abenteurern und lhe 
alieneluitigen Literalen, denen aue Arbeiter ohne pollliſche 
Schailung nachlanien 

Dieſe Maßunng joden ſich Danzigs Arbeiter eit en. 
wenn kie ln Kelen Tagen sor folgenſchrreren Culicebunpen 
für Donpigs Segeawart und Zukunſt geſtellt merden! Gegen 
die »Sllige Verfkliavung. die uns die Verfailler Friedens⸗ 
vringer androhen., fännen reie jetzt nur unſer gutes Kecht eaf 
Freihett und Extitenz gertend machen. Wir follen in letzter 
Linie nur beſtruft werden für die unmögliche Lage, in die 
Die Nochtucht der Verleiller Sleger Danzig gegen ſeinen Wil⸗ 
len dineingewungen hat. Darum erdeben Wir grxrabe jetzt 
wieder den Kuf nach unjerm Selbſtbeſtimmungasrecht durch 
die frei für Demzig und Pommerrllien nuszrübende Bolks- 
abfkimmung: Wil die Entente Gerechkigkeit. io muß ſie uns 
dieſe endlic bewilligen. Wir werden die freie Abfüüimung 
immer wieder fordern: 

Hec temere, neo ternäide! 

Deutſchland. 
Deniſche Mehrhelt in Rattowitz. 

Der Abichluß der Betriebsratswahlen im Bezirk der Eiſen⸗ 
Lobetireibs Skattrewig pal Erpeben, daß inageſomt 10 000 
rnhanhner Heif der Baßi Iurm Berrier: rat von ibrem Wahl ⸗ 

De Pacse Aun 200b enn. Samre asehesen Di ii ßarnden r niß 'eben, Die 
Waeßhtl. die An A. à hat, hat 

geurtz anders 
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auszullben, dazu gehirt die Htmoſphäre politiſcher Drmoraliſatien. 

in der die revolutionäre Halbwelt lebt, in der der rechte Mügel 

der Unabhängigen die führende Rolle ſpielt. Wir ertlären Herrn 
Breitſcheid und ſeinen Freunden, daß Sowjetruklard auf ein Herg, 
doß bei der erſten geuertaufe in die Hoſen fällt, pfeift. Wir warnen 
die deutſchen Arbeiter davon, den revolutionären Phrafen der 
Vreiiſcheid und Nonſorten Glauben zu ſchenken.“ 

Was würde aber erſt Radek fagen. wenn er den Leitartikel in 
der unabhängigen Verliner „Freiheit“ vom gleichen 18. Kuguſt 
ſchon geleſen hütte, der ſich in aller Schürfe gegen die politiſchen 
Urbeiterrätt wendet, für die lett noch nicht die Keit gekommen ſel, 
durch dir nur Gerwirrung und Schwäche in die Ardeiterklaſſe und 
in den Kampf um bit deutſche Neutralität hineingetrogen wülrden. 

Die Zerſetzung der U. S. P. 
Der Jür den' Beilſchmidt des Deuiſchen Eiſenbahner⸗ 

  

verbandes für den Bezirt Halle hat an den Parteivorſtand 
der k. S. S. in Holle ein Schreiben gerichlet, in dem er 

ſetnen Anstritt uus der U. S. P. erklärt. Er degründet die⸗ 
ſen Schritt damit, daß die jethige Politit der U. S. B. alle bis · 
herige mühſelige Arbeit der Arbeiterbewegung zunſchte mucht. 
Das Vorgehen gegen Ströbel wie gegen Kautsky habe ge⸗ 
zeigl, weſchen Weg die H. S. P. zu gehen gedenkt. Alle dieſe 
Ereigniſſe haben ihn ſchließlich zu der Ueberzeugung gebracht. 
daß Beſtehen der unabhängigen Parkelorganiſallon die 
gefunde Jortentwickktung der Arbeikerbewegung in JFrage 

k. 
Genoſſe Beilſchmidt iſt wieder der S. P. D. beigetreten. 

  

Vernichtung des Deutſchtums in den ehemaligen 
deutſchen Kolonien. 

Uebzer die Zulaſſung von Deutſchen und die Vehandlung des 
deutſchen Eigentums in den unter engliſcher Verwaltung ſtehenden 
Teilen der ehemaligen Schutzgebieie Deutſch-Cſtafrika, Kamerun 
und Togo liegt jetzt eine Auskunft der engliichen Regierung vor. 
In Cſtafri'ka ſollen danach alle noch im Hande verbliebenen Deut⸗ 
ſchen heimgeſchafft und künſtig, wenigſtens für eine gewiſſe Zeit, 
keinem Deutſchen die Niederlaſſung in dem Lande geſtattet werden. 
Die Bewilligung von Ausnahmen, fur die der engliſche Admini⸗ 
ſtrator in Tertsſalam zuſtändig iſt, ſoll nur in ganz befonderen 
Fällen erfolgen. Alle deutſchen Veſitztümer in Oſtafrika werden 
liauidiert, ihr Ankauk burch Deutſche wird nicht geſtattet. In den 
kritiſchen Teilen von Kamerun und Togo, in denen ſich keine 
Deutſchen mehr befinden. wird. abgeſehen von Ausnahmefällen, 
Deutſchen ebenſalls die Crlanbnis zur Niederlaſſung nicht erteilt; 
das deutſche Eigentum ſoll enteignet und verkauft werden. In⸗ 
gunſten einzelner Perſonen, die aus beſonderen Gründen eine be⸗ 
ſondere Behandlung verdirnen, können Ausnahmen hiervon mit 
Genehmigung des Stantsſekretärs für die Kolonien gemacht werden. 
Bür die Ausnahmebewill'gungen iſt hinſichtlich Kameruns der Gou. 
verneur von Nigeria, hinſichtlich Togos der Gouverneur der Gold⸗ 
küſte zuſtändig. ö 

Dazu ſchreibt die Deutſche Allg, Zia.: „Trotz der formellen 
Rechtsgrundlage wird dies Vorgehen vom ganzen deutſchen Volke 
als bitterſtes Unrecht empfunden. Deutſchland bleibt kein anderer 
Meg als die ſelerliche Verwahrung. Wird der Dolkerbund, die 
einzige Inſtanz. die lauk Erklärung der Entente Deutſchland alle 
Garantien für eine billige Anwendung der Liquidationsrechte der 
Mandatare bietet, England und Fronkreich in die Arme fallen, 
wenn ſie nun die deutſche Arbeit und das Deutſchtum in den ehe⸗ 
maͤligen Kolonien bis auf die Wurzel ausrotten?“ 

England will bei der Vertilgung feines Raubes ungeſtört ſein. 
Mie bereits mitheteilt, iſt ganz Oſtafrika zu einem brittſchen 

Kronland erklärt worden. 

Die unobhängige Partelaktion gegen Ströbel. 
Die „Freiheit“ veröffentlicht das Urtell eines auf Antrag 

der Ortsgruppe Steglitz eingeſetzten Schiebsgerichts gegen den 
allen Anhüngern der unverfälſchten Räte⸗Heilslehre längſt 
verhaßten Heinrich Ströbel. Der Schiedsſpruch iſt in ‚ 
welenheit des Genoſſen Ströbel gefällt, der trotz mehrmaliger 
— nicht erſchienen war. Der Spruch lautet: „ 
noſfe Ströbel hat ſich in Wort und Schrift fortlaufend in einer 
Art und Weiſe gegen die prograrmmatiſchen Erklärungen der 
Partei und ihre Politik gewendet, daß darin ein partei ſchäbi⸗ 
gendes Verhalten erblickt werden muß, und aus dieſem 
Greunde iſt der Ausſchluß Ströbels aus der Partei zu voll⸗ 
ziehen.“ — „Fortlaufend“ iſt allerdings der treffendſte Aus⸗ 
druc. Cvenfſo wie Neſtriepke und viele andere läuft auch Sirö⸗ 
bel aus der unabhängigen Partei fort. 

Danziger Nachrichten. 
Poiniſche Hetze gegen Danzig und die 

ůů Eifenbahner. 
Bizeminiſter Dombrowski gegen den Beamten⸗ urd rbeiterrail 

Die poln:ſche Scharfmacherei gegen die Neutralität Danzigs 
ſcheut vor keinem Mittel zurück. Aus Anlaß der leßten Vorkomm⸗ 
niſſe, eine größere Anzahl polniſcher Rückwanderer. die aus Ame⸗ 

vrita gelomunen find, war vorläuflg an der Durchſahrt behindert 
worten, brachtt die polniſche Telegraphen⸗Agentur unter 
dem 26. Auguſt eine amiliche Varſtellung, die ſogar dem pol⸗ 
niſchen Qizeminiſter des Aeußerrn Steſan Tombramäki als Selfer 
dirſer Hete gegen Donaig kricheinen ließ. Troßz der offentundigen 

— ———— ————————— b i Ldirſem Grunde und 
rcher auths, mes iö virltn Xayen aul Tondig eintürst ohen one 

icher mocht, was in bieſen Tagen auf Vanzig einſtürmt, lafſen wir 

Der polniſchs Digminiſter der Aeuberxty Strlan Dombrywüki. 
der in Beutetimt heß Eekcmmlar franzssiichen Keietsberichterſtatiern 
ben. Irurnn“, Henri BMWon, und des Oberkommiſfars von 
AKusmandtrrra und Gefangenenannt Pawlikowski eintral. bevab ſich 
nach ben Gafen, umm ſich eingehend von der Koge der Wückwandeser 
Polens. dir aun Mmrrita zingttroifen find. zu überzenger. e 
Rellte ſen. daß in der Küctsendererctappe Jura ſich 248 Pexlssen 
bekirden, Daruntrr 222 Kinder und 84 Fraurn, dir am 16. b. Wil. 
an Amerika mit dem Danpfer „Miresdee“ eintrafen. In Danzig 
wurben ſie derch deutſche Eiſenbahnarbeiter angehalten, Die ſich 
zu einene Eeinietaülrbeiterrat argnniſtert Harten. Diefer Bai. 
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Damit in der Zuſtellung der „Danziger Volksſtimme“ 
für unſere Poſtabonnenten keine Unterbrechung eintrltt, 
empfiehlt es ſich, die Peſtellung für den Monat 
Seyptember ſofort zu erneuern. 

Die „Danziger Volksſtimme“ 
Roſtet durch die Poſt bezogen 

monatlich 4,.50 M. und 30 Pfg. Beſtellgeld, 
vierteljährlich 13,50 M. und 90 Pfg. Beſtellgeld, 

Poſtabonnenten im polniſchen Gebiet wollen denſelben 
Betrag im Einſchreibebrief in deutſcher Währung an 
uns einſenden. 

Verlag der „Danziger Volksſtimme“ 
Am Spendhaus 6. 

  

ö Danziger Rachrichten. 
„Hochgefühl“ der Ob Obſtruktionsſieger. 

Ueber die mutigen Heldentaten“ der U. S. P. i den beiden 
Parlamenten gibt es in Donzig wohl nur eine einheitliche Auf⸗ 
faſſung. lich die dor ſchärfſten Verurteilung derartiger wüſten 
Skandclicanen. Selbſt weite Kreiſe der unabhängigen Arbeiter 
wollen mit einer derart „revolutionären⸗ Betätigung ihrer Führer 
nicht in Verbindung xebracht werden. Es würde auch traurig um 
die Zykenſt der Arbtrterbewegnn, eſtellt ſein, wenn ein ſolches 
Vorgehen d'e Billigung der Allgemeinheit der Arbeiterſchait gefun⸗ 

  

     
  

den hätte „ 

Ja ſelbſt denm„Ereien Volt'“ iſt nach dieſen unbändigen Helden⸗ 
taten“ gar nicht wohi zumnte. Es findel nicht einmal die richtigen 
Worte. um diefe „glorreichen Obitruklicnsſiege“ in der ſonſt immer 
vorhandenen Uttionären“ Vegeiſternng zu ſeiern. Selbſt dann. 
wenn man die Anſiche der U. S. P. verſtehen wilk und die aus 
vielleicht übertricbener Beirranis veranlaßle Beſetzaug der öffeni⸗ 
lichen Gebände —auf das Landtehaus felbſt triißt das nicht zu — 
nicht villigt. ſo gab dies aber durchaus keine Berechtigung ſich der⸗ 
art gegen die eirfachſten Gebrauche menſchiicher Geſittung und An⸗ 
ſtandes zu veriündigen. 

Bei einem derartigen Verhalten von „Arbeiter“führern ſteht ja 
nicht das uns gleichgültig bleibende Arſchen dieſer Leute oder auch 
der unabhänvigen Parte: auf dem Spielc. ſondern hier handelt es 
ſich um das Iwitreſſe die Würde nud das Anſehen der Arbei 

eing überbaupt. Wenn nun das „Freie Volt“ rück 
keine Worte der Veßt iſtrrung für ſolche Rodautaten findel, 
konnte man doch erwarten, daß es wenigſtens den Verſuch machen 

würde, dieſe an die Grenze der meilichlichen Geſittung gehenden 
-Ausbrüche des Temperaments“ zu erklärep und damit den Ver⸗ 
iuch Entſähuldigung zu weptr Tes 8• Wit Belk“ ſtellt nur 
„fen“., daß ſich vor den I. Acht⸗ 
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    gryithenjungem and Proprkateure E ben. Während ſonſt 
von der J. S. P. immer gewornt wird ſch nicle von dieſen Leu 

      

ten provoz'rren zu Taſſen. litßen dh alſdo mm Ermangelung eines 
auderen Publikums ausgerechnet nun dieſe Magner“ provozieren. 
Wenn die Veranloſſurg zu den Radauſzenen darin ickt werden 

2 —— und Pervolvicure“ — die allerdings 
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Von Gottfried Keller. 

12) * (Sortſetzung⸗) öů 

„Ich verſtehe ſchon, Ihr macht es gut ſo!“ ſagte 
ließ die zwei bald allein. 

„Trinken Sie dirs, ſagte Retichen. die ſich wieder geſeßt hatte, 
-es wird Ihnen geſund ſein!“ Sie ſelbſt berührte nichts. Wenzel. 
Strapinski, der leiſe zitterꝛe. richtete ſich auf, nahm eine Tuſſe und 
trank ſie aus, mehr weil ſie es geſagt hatte, als um ſich zu er⸗ 
friſchen. Er blickte ſir jetzt auch an und als ihre Augen ſich be⸗ 
gegneten und Neirtchen forſchend die ſeinigen beirachtete, ſchüttelte 
ſie das Haupt und ſagte dann: Wer ſind Sie? Was wollten Sie 
mit mir?“ 

Ich bin nicht ganz jo, wie ich ſcheine!“ erwiderte er traurig, 
ith din ein armer Karr., aber ich werde alles gut mochen und Ihnen 
Genugtuung geben und nichi lange mehr am Leben fein!, Solche 
Worte ſagte rr ſo überzengi vnd, uhne allen gemuchten Ausdrutk, 
beß Netlchens Augen unmerklich aufblitzten. Dernoch wiederholte 
ſie: „Ich wünſche zu miſſen. wer Sie eigentlich leien und woher 
Sie lommen und wohin Sie wollen?“ 

„Es iſt alles ſo gekoyanten, wie 124 AWuen jert der Wahrheit 
gemäß ergählen will. natwortete er und ſaßde ihr, wer er ſei und 
wie es ihm bei ſeinem Gingug in Coldach ergosgen. Er betenerte 
dejo⸗dert, wie er mehrmals habe fliehen Wcöu Bieklies aber 
durch ihr Erſcheinen feltſt gehindert worden ſei. EW3 aem ver⸗ 
hexten Traume. — 

Netichen würde mehrmalt vun Een Anſlug von Sachten heim⸗ 
geſucht: doch Uberrog der Ernſt ihrer Ungelegrehert Iu fehr, alk 
daß es zum Ausbruch gekommen wärr. Sis ſahr »relmehr fort zu 
fragen: Und wöhin gedachten Sie mit riir zu geüten und was zu 
beginnent“ — Ich weiß ei kanm.“ exwiderte er; bofft aut 
weiterr merkwürdige vder glückliche Diugez⸗ auch gedachttr ic) zu⸗ 
weilen des Todes in der Art. daß ich mir dentelben geden wolle, 
nechdem ich— 
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nur in der Phantoſie der u.-S.,P.⸗Kbgeordreten entſlanden ſind 
— ihren Iuwec. erreicht. Die ei ige Helbemmat, die ſich Das S. B.“ 
in ſeinem Volfstagsbericht leiſtet, iſt bie nie ſehlende Anrempetung 
unſerer Partei. &s iſt ein plumpe Ablenkungsmansver, wenn man 
ausgerechnet unſeren Cenaſſen Zint anremdekt. (Ler Bericht der 
„F. V.,“ ſtellte nuch den Genoffen Bing im Gauſe keſt und läßt ihn 
rinen wiſchenrüß machen, obwohl Genoſſe Bing außerhalb Vonzigs 
iſt. Geſtern erkläͤrte es dieſe Angalv als Prucktebler) Ueber die 
von den unabhängigen Adgeordneten gebrauthten Rrafiauserncke 
ſchweigt ſich der B⸗ Bericht volllomnen aus, Er iſt in dieſer Hinſicht 
von einer Beſcheidenheit, die gor nicht mehr „revolutionär iſt. 

Auch der Vericht auz der viertdtenverſamnung iſt ſehr 
lenderlahm. Hier bringt es das „Ff. A.“ ſogar fertig bie Kunter⸗ 
bunts-Cüftruktionsrede Maus als eingehende Ausfahrangen Iber 
die gelamten wirtſchaktl'chen und politiſchen Verhältniſte des Frei⸗ 
ſtaatrs zu bezeichnen. Wir haben uns im Bericht über die Stadt⸗ 
virartnetenverlammlung auskührlicher Angaben der MNauſchen 
Geiſtloligkeit, über die der Redner und ſeine Fraltion ja ſelbſt okt 
genug lächelten, enthalten. Woher das F. B.“ den ſo überaus 
grotßen Mui nimmt, dieſe törichte Obſtrultionsrede noch als ernſte 
Ausfährungen hinzuſtellen iſt uns unerfindlich. Man ſollte wenig⸗ 
ſtens den Mut haben, offen zu ſagen. daß die Rede Navs doch nur 
der Cbſtruktion dienen ſollte und vielleicht auch ſeinen Vartelfrꝛeun⸗ 
ben zur Anbringung ihrer kindlichen Zwiſchenruft. Wir wollten 
dieſe Biamage unabhängiger Geiſtesflachheit im Intereſſe der Ar⸗ 
beiterbewegung nicht noch mehr in Erſcheinung treten laſſen und 
haben in unterem Vericht ſchor manches verſchwiegen. Aber den 
eigenen Anhängern dieſe Ausführungen als ſachlich hinzuſtellen, 
ilt ein Zrad der Abneigung gegen die Wahrheit, die alle Vor⸗ 
ſielhungen uberſteigt. 

Wenn ſchon mal Obſtrultion gemacht werden ſoll, dann lähßt jich 
d'eſe Obſtrultion auch in anſtändigeren Formen durchführen. In 
früheren Jahren hat auch die Sozialdemokratie von der Nviwehr 
der Cbſtruktion zur Verteidigung der Rechte des Volkes, ader dann 
ſtels in der würdigen Form wie es der ſosialiſtiſchen Kultur⸗ 
bewegun Ziemt. Sebrauch gemacht. Wie frivol die Unabhängigen 
mit Vri Wielt haben, wird nun auch bald der' 
einkertte hrer Nachläuſer merken müßſen. 

   

    

    

   

  

Das Jentrum gegen die Arbeiter. 
Auch das Zentrumsorgan — das „Danziger Volksblatt“ 

t den Arbeitern ebenſalls die Velähigung zur Bekleidu⸗ üprt —0 
höherer Verwaltungsſtellen ganz ollgemein ab. Wie wir dereits 

vorgeftern von der Zeitung der Deutſchnationalen „Volks partei be⸗ 
richteten. daß dieſe gegen die Heranziehung der Mämer aus dem 
Volke iſt, ſo erklärt auch die Zentrumszeitung, daß ein Ar⸗ 
beiter nicht Landrat werden kan Ein Gärtner be⸗ 
ſitzt auch nach ihrer Auifaßßung. vor allen D= wenn er Sozial 
demekrat iſt, keinerlei Befähigung zu derarrigen Aemtern. Bisher 
gab ſich die Zentrumspartei immer als arbeiterfreundlich aus. 
Nach dem Bekenntnis des „Volksblattes“ ſollen aber auch für die 
Zutunft die höheren Verwallungsſtellen den Arbeitern nicht zu⸗ 
gänglich ſein. Das Zentrum trat auch bisher, wenigſtens nach 
außen hin, für die Demokratiſierung ein und gidt ſich nunmehr 
bfientlich — vielleich etwas unfreiwil Mig — o's Veſchüter der 
Vorrrchte der bentzenden Kreiſe zu erkennen. Diefes Verhalten 
leinen eigenen Arbeitermilgliedern die Befäh-aung für die vom 
Zentrum anddererleits erſtrebte Mitarbeit am Staatsganzen abzu⸗ 
ſprechen, b'rtet eine bemerkenswerte Alluſtration zu der Wort des 
Wiſchofs Henke: „Wer Knecht iſt, ſoll Knecht bleiben“. Ein Arbeiter 
kann diefer Partei, die ſo gegen die Arbeiter handelt, sicht länger 
angehören. 

     

    

   

    

    

  

  

   

Ein gutes Mittel geger Preiswucher. 
Ein auch für unſere Stadt lesrreiches Beiſpiel bletet der 

in der Stadt Brandenburg von den Gewerkſchaften organi ⸗ 
ſierte Odſtbonkott. Ur: auch Vort ſehr 96ben Döſtpreiſe 
herunterzudrüchen, griff man zur Serbſthilfe. Derrch Vlakate 
wurde das Publium aufge woedert, ſolange kein Obſt zu 
kaufen, bis erträgliche Preiſe geforder? würden. Erwerbs⸗ 
loſe ſorgten während der Marktſtunden für die Aufklärung 
der Marktbefucher. Nach r Stunden waren 

  

  

inderſen ihr Lerz wunderlich kloplic. 

Ta flammten Wenzels Aagen groß und ſüß auf, and er rbeſ 
„Ja, jetzt iſt es mir klar und deutlich vor Auhen, wie et gekommen 
wärel Ich wäre mit dir in die weite Welt gegangen und, nachdem 
ich einige kurze Tage des Glückes mii dir gelebt, häkte ich dir den 
Betrug geſtanden und mir gleichzeitte den Tod gegeben. Du wareſt 
zu beinem Vater zu rt, mo du wahl aulgeboben gewefen 
wärcſt und mich leicht vergeſſen hätteſt. Nitmand brauchte darum 
zu wiſſen; ich wäre Spurles vorſchollen. — Anſtatt am Ser Seheiſtachk 
nach snem, würdigen Daſein, nach einem giitigen Gerzen, vach Hebe 
lebenslang zu kranken,“- fuhr er wehmütig fort, wärr ich einen 
Augenblick lang groß und glüäcklich geweſen und koch Uher allen. dir 
weder glaͤcklich noch unglücklich lind und doch nie ſterber wollenl 
”. Hitken Sse un en geleßen im kalben Sckner 10 würe ß 
ruh'g eingeſchlafenl. 

deh bin. 

  

nichts zu leide getant“ 

ſoiges Whemes r Matr 25 ac var aür ——— E Mener ndeh tzar air gemess 5 

Tocen, Cang in miir entftamdes, iwas 
nbs au ein Sber y. Welen, in Dolber 

   
      

anich , iennz.. 
un iſt dient“ fragte Meichen. 

ů Weie Wuiht Mer, ey ße ich perbersdde rur is Bathen 
einer benachbarten Gutaherrin und mit derfelhen auf Keiien und in 
großen Städten   

b 

auch Eiwas sitel; deun ſie Helbeke fich und 
Imümer Eiwas glerlWer 

   

ſie wolle mich etwak Felers Lerien laſſen. zu waß ich 

ü Li Eanen is Aote ales Enen der. 

vig Met eme Kb Bes, ü2.   
gewefen. Davon Haits ſie eine feirrrr Art b⸗ 

kormmen alt die underen Weiber untetes; ries und war nh. 
—— Kind- 

— 

Pfund zu haben. Für die hießgen Verhzaltniſſe würden wirt 
wohl ſch⸗ zufrieden ſein, das Obſt e — c. 

   

      

    

    

    
     

  

      

  

    

      

     

   

      

   
    

   

   

    
    

     

  

   

    
    

        

     
   

      

      

     

     
    

      
    

     

    

     

           
    

  

halten. rdings wurde der Könſerſtreit in Brandenburg 
noch fortgeführt, um einen vollſtändigen Erfolg zu erringen⸗ 
Ohbwohl es Hei uns Obſt leider nur ſelten zit kauſen gibt, 
kaben wir dieſen Erfolg eines gemeilnſamen Vorhehens Rer 
Käujer dennoch für mitteilenswert gehalken. Gerobe in Dan⸗ 
zig könnte ſich manche Abertriebene Prcisſorberung Durch bær⸗ 
ortige Selbſthiife auf vernünftige Grenzen irickwelſen 
laſten. Leider huben wir ſeſtſtellen müſſen, Luaß hier bisher 
mur ſehr wenig Käuferdiſziplin gegenüber manchen unerhör⸗ 
ten Preistorderumgen zu verzeichnen war. Auch die hohen 
Fleiſchpreiſe — an anderer Stelle haben wir reüs darüber 
geſchrieben — wären auf die Dauer unmöglich, werm eine 
gemeinſamr Selbſthilſe der Käufer Platz greift. Das Bei⸗ 
piel aus Brandenburg zeigt es uns. 

Aurwanderung nach Braßtlien. 
Das Wandtrunzsamt der Stiadt Danzig bittet uns um Ber⸗ 

Weitns kolgender Notiz füt Aukmanderungbintereffenten nach 
rüftlien: 

Nachrſchten neuert“ Tatumz, die bel dem Wanderungsamt ein⸗ 
lieen. beſlätigen ben ſchon früher bekannt getgebenen Himwelt, datß 
ſich det Stas Ric Grande do Sul gegen Einwanderung in 
eröherem Meßſtabe nach wie vor ablehnend verhält. Wie er⸗ 
innerlich aiu Bl‚. Grarde Ec Eul einer der Südſtaaten GBraſtliens, 
wohin ſich ſeit geraumer Zei: lauzpkſöchlich de deutſche Einwando ⸗ 
rung gewerdet hat Tieſer Steat gib: keint Ländertien für Ein⸗ 
wanderer mehr ber. londern vertreit den Eꝛanbpunkt, daß die 
Vollsot tgehstung in Zulunf: durch nathrlichen Nachwuchs var ſich 
Küyen müſſe und daß noch etwa zur Lerfürung ſtehende Land von 
ſchon in Hraſilien antaſſigen Koisniſten zu beftiedeln ſei. Präwat⸗ 
land iſt zwar noch in gröterem nmlange zu kauſen. Da der Preit 
kür ein Kolop:elos ſick aber au“ 255 Conto de Reis, alſo auf etwa 
25 000 Mk. und mehr ſtellt, ſo kommt jolches Land für deutſche Kin⸗ 
wanderer wohl laum in Froge. Einige letzlhin nach Rio Grande 
do Sul eingewandrrit Deuiſche. von denen wir Kachricht haben, 
änd als Tiſchler und derrleichen vntergedracht worden. Für deut⸗ 
ſche Arbe'ter mit lemmryiſtiſchen Ibeen iſt in Rio Grande do Sul, 
wie auch ſonſt in Braſilien, kein Platz, da die dortige Regierung 
gegen ſolche Veſtrebungen energiich vorgeht und Ausweiſung mis⸗ 
liebiger Elemtnte rückfichtslos vornimmt. 

  

  

Erweiterung des Zugendgerichts. Mit dem 1. Sepiember er⸗ 
kährt das hieſige Jugendgericht eine Erweiterung. Bisher wurden 
hier nur diejenigen Sachen verhandelt, die fonſt vor das Schölfen⸗ 
gericht gekommen würen. Straftammerſachen hingegen wurden 
var der Straftammer verhandelt. In Zukunft werden avr jngend⸗ 
lichen Perſpren im Alter bis zu 18 Jahren nur vom Ingend⸗ 
gericht abgeurieilt. Das Jugerdhericht iſt in ſeiner Zufammen⸗ 
ſrtzung ein Schöflengericht. Domit iſt noch eine andere Neden), 
wirkung derkunden. Für Verbrechen und Vergeher, die in erſter 
Inſtanz vor der Straflammer verhandelt werden, gibt ei keine 
Berufnng, jondern nur die Revifion. Wer aber vom ESchbffen⸗ 
gerichi verurteilt wird, hat daß Krcht der Bernſung. Die Ardeit 
des Mgendgerichts wird dadurch natürlich vermehrt, Scherr 5u, 
ſind an einem Gerichtötage 25 bis 80 Fälle abzunrteilen und daß 
Gericht ſitzt von 8. bis gegen 3 Uhr nachmittagt. Einzu kommmt., 
daß die ſchweren Fälle auch meßr Zeit in Anſpruch wehrben. 5 
ſoll denn auch eine andere Verteilung ſtattfinden. 

Vei bem erſen GScanbeſen des „SAugerbendes del Prahtaotee 
Dauzig, das am komnienden Sountag Mnsewissz in Gistenberg⸗ 
gain Faitfinden wird. gtlangen, wie man imt ſchrolbt, Weder Lun 
Vorkrag. die bisher von ſo mn Maſtenchdren Rier in Dartgig 
noch nicht geiungen worden ſind. Insdeſondert begieht lich: dins 
auf Sanctus“ von Schubert, -Morgen im Valde vou 
Segar und Feldeinſamkeit, ton Wendel Die ſtark —. 
ſuchte Geſangkprobe im grotzen Schützenbausſaal Liez Ubt at 
datz der Sängerkund über pröchtiges Stimmaterie veri 
auf der Walöbuühne im Gutenberghalz zu Wochtvolltö⸗ g e —. 
kangen kärtte Anket den Orapkeuchören wesden wchr E 

  
  

    

     

  

   
    

  

      
     

   
      

    

  

   

     
   

Aribder Armut Läun Eaufcht unt Oltthide Veisheiſe von 
welchen die Wutter cern u Käucnen pfkete. Biehtmeht auntdes Be⸗ 
ſich Harter Arbeit hingeden um un zu ernähren, nd — ů 
Mebſte, waßfte hatte, etwaß befere Galtung umd Kleidhng, eifopfern. 
Unerwartet jagte nun jene neu berwikwete Wulsherrin, alt ich etwa 

SSSSSSTE ur immer: die m 
mich., in dem Dorfe ein Tageldhner oder Baurriänecht * 

rend ich ii Leber und dieſe und ſerm 
Seatnen anee. brtienvs . 
was ſich für unt errignen mochte. Alles waürde demgemüß der⸗ 
abredet und muerbüet en die wete, restrwene es ae       
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Weukohrwaller. Sie waren angeklagt. von dieſer Wartn gekarft ‚ das Geſetz in bielem Falle die Aberkennung ber bürgerlichen 

und ſie zum eiter verkauft zu haben. odwohl ſie wiſſen (Chrenrechte nicht zuläßt. So mußte das Schwurherichts; 

rn. daß d L nicht rechtmäßig erworben inaren. Schil- urteil inſoweit, aber auch nur inſoweit, aufgehoben werden. 

betreibt jeht lann'kmärniſche Grſchälte und er kaufte Waren lür [Im übrigen wurde die Reviſion des Angeklagten verworfen. 

10 hι Mar Das Eeld dazu hatte Dem Antrage des Verteidigers, die Sache an das Schwur⸗ 

geliehrn. di uauigelnntt und ver- gericht zurückzuverweiſen, wurde nicht ſtattgegeben, weil 

weiter an nals hatte gleichtole ſolar Aüarener«das Obergericht nach Veſetzlicher Vorſchrift in der Lage ſei, 

Hahn lantt. Lüaren ron cinrm ſelbſt öber den Wegfall des Verluſtes der bürgerlichen Ehren⸗ 
t. Grimm rechte zu erkennen. 

Eine auch in Danzig angebrachte Warnung. 
ü n wir eine 

  

     
     

      
   

      

      

    

   
     Initereſſenvert 

Tartril in 
Dann wortl 
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oppot. Fleiſchverkauf findet in dieſer Woche am Freitag, den 

27. Uuguſt non 7—1 Uhr vormittags und 3—5 Uhr nachm. und 
am Sonnabend, den 28. Auguſt. von 2—1 Uhr vormitlags und 

9—5 Uhr nadmittags bei den Fleiſchern ſtoti. Ausgegeden werden 

ant die Warkt 141 der Werenkarte für Einbeimiſche ſewir 43 der 

Warenkorie ſür Fremde 250 Gr. Rindlleiſch zu 8.50 Mk. je Pfund. 

Aus Pommerellen. 

    

     

  

   

     

   

Die Anklage lamete v b 

Das Gericht erlaumte dahin 
n eint werbsmäs 

jei. Schiling und 

    

          

  

» dir aus 

Tchrlichen 

  

    
         

  

   
   

    

      
   
            
        

i Schinken. Kle 
b polniſche Preſtefrelbeit. Dem „Kurj. Pozn.“ zufolge iſt 

uiw. auhßn ging ſerner das -Poſener Tafleblatt' auf brei Tags verboten worden, 

nen und lies ßch viet? Fleſchen Raanat weil es über die Borgänge in Oberſchleſlen ein von der 
Au einem unb-ochten Augenblid rerichwant erMeldung der polniichen 2. ———— abweichendes 

Waneeüaau begaßlt znu — Die e. Telegramm des Verliner W. T. B. veröffentlicht hatte. 
r Strokkammer zu drrautworten. De 

— — 

eern v Lee, Sewenn vaet erererng neen u Lfeern e 
danturgebäude die jungen Leute, die, um ſich der Militär⸗ 

auf dem Perttel. Der Oderwachtmeiſter Emil pflicht zu entztehen, für Deutſchland optiert hattem ſchwer 
rtwachtmeifter Daul Dembec, deide den der mißhandelt. 

ů 
ů 

    

gluhr, bhatten ſich vor der Straffammer 

3 und DitdNadle v tworten. Die 
Lmn vachs, in Sarttt an der Wech⸗ Aus aller Welt. 

wack Tabnk als getehlen bezeichnet und ſie ů 

mack. LKits es zut Bolizer gebracht werben Betrügeriſche Erichwindelung eines Vermögens. 
Sidentuümer des Berlin, 26. Aug. Wie der „Lokalanzeiger“ meldet, wur⸗ 

den unter dem dringenden Hondyhücht durch Betrügereien 

se Sur ein Vermögen von 354 Millionen Mart ergaunert zu haben, 

e erne 8 in Köln der Kaufmann Webaftelen Geliebte und deren Bru⸗ 

dielen Vorlall nicht. In der der in dem Augenblick verhaftet, als ſie Vorbereitungen für 

Arbeiter in den Patlhol hinein ihre Ausreife nach Braſilien trafen. 

ariahren, Eimem Srohße Munlkloneegyloſton in Jũterbog. 

re U E Wache war⸗ Verlin, 21. Aug. Wie die .S. Z. am Mittag meldet. entſtand 

wochtmeiſters deden'lich vor und ergeſtern neckmittag in deu Art'leriedepot des alten Lagers auf dem 
„und traf ihn da-Truprenubungkplatz in Juterbog in einem Schuppen eine große 

b., wurde icgleich lur vaheint errt Göploſton. Dazß Feuer ſrrang auf andere Lager uber, jo daß 

wurd 5 ber) ſchließlich 20 Lagerſchuppen davon ergriffen und zerſtort wurden. 

den Berbaiter. Dambeck. der Perfonen ſind nich: verletzt worden. 
deiden Arbeiter wurden ſpäter 

x e die beiden Be⸗ Millionenraub in Recklinghaufſen. 

Sſſen (Kuhr), 2., Aug. In Recklinghauſen wurde ein Fuhrwerk 

dee Zecht Emſcher⸗Lippe, auf dem ſich ungefähr zwei Milllonen 

Mart Lohnungsgelder befanden, von vier maßkierten Banditen 

   nzu. der lich angedlick 
Gegen Zahlung von 5à 

er zuröckgegeden 5 
teilt. Abe 

   
   
      

  

àS, 
Lunkie Behalten ſie 

kemmen und wohin ne geden. Wenn 

iemmlung der K. V. D. am letzten 

den Grbenktn nidn lvowerden, dag es 

a iinen um von der arpevißr bezahlte Sub⸗ 

dit die Aufpabt daben. einen bun der Neatrion 
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hme einer 

S Cehhmann, überſoen. Die Rövter ſchoſſn den Kulſcher umd zrel Peclei 
Landendiedſtächle in Penzig. Ter Sceſahrer Franz Hoffmann. aende Veamte nieber und raubten etwa eine Milllon Die 

9 Fran Schuiz. der Ardeiter ör Zielinski. f ů̃ ü 

n„ ——— won dat Baiuien Eertes Nänber enikamen unerkamnt. Bisher fehlt jede Spur von ihnen. 

        

   

              

   

   

  

    

Daft, borten ſich vor der Straftammer wegen Schweres Elſenbahnunglück in Schieſien. 

nan Sestaliaung e perammurten. Sie ertan Vreblan, 24. Ang. Nach der Breslauer .Montacs-Seitrmn, 504 
n vetübten fortgefeßt in unt um Danzig ſchwere Gin⸗ſich zwiſchen den Elatlonen Buchwalde und Schbnheide anl, der 

Sble. webei ſe Mäſche. Kleidumgsktüchr. Kahrunge, Wahrlinic Siriegan. Maltſch geſtern ein ſchwerer Eiſenbahnurgllids- 

  

Zerkel und ellel. wal Kren in den Seg kam. ſtabten. Die ſfall zugetragen. Das Vorderteil des Abendzuges entgleiſte, die 

Lee ven Pien Dirhsdten und beaänräeie e. Wier Maſchine ſrärztr um, Der Lokomofirführer und der Heider wurden 
verurteilte Hoffmern wetgen Diebſtahls in zwei ichwer verbrüht 

„ 8 Monaten Gefängnis. Schuls wegen Dieb⸗ — 

äden zu 4 Jahbrin Gefängnis. Zie wegen Große Unterſchlagnnorn in Harburg. 

en zu 5 Jahrtn Gefängnis. RoSm ü Wegen Harbuetß en der Eibe, 26. Uug. (. H.) Bei der Reichsbank, 

8 am 1 /ärrn Gatängnik und wegen Vei. nebenſtelle iſt mon umſangreichen Unterſchlagungen in Höhe von 

Sen Kament zu iwei Borchen Heſt. Die Strahl einer halben Millien Mart auf die Spur Als Tater 

E ung zu 2 Monaten Gefüngnik verurteilt. wurde der 24 jahrice Gilfsbeamte Larl Liddge We.en Leu 0G⸗ 

3 3 lang der Volizei, ihn in Warnemünde zu verhaften. Ei⸗ des 

Der Kädelsrüßrer der 3oöppoter Uarnhe vor dem Ober- Gasdes el, ih 

die Reoiſfion des Züberen Seefuhrers Litz aus Zoppot, der 

Wwurgericht wegen ſchweren Kvov. 1 Scbren ve als Bücherwarte. 
ü 1 5 i ꝛn verur⸗ —* 

iür. Der EegMent, wellangte l Oqnaiſche Monntsheſt. 1. DaVng. Sen &. Des cmoſlleriſc 
Uirteiis und IurnAUee eit — Danzig gewDmete Sordes aeee, ů 

rechitl⸗ Fehl ſei Nach der dama⸗ matzeitſchriſt, wird aucß lem vorliegenden Heft. das 8h zrit dem 

hnen Autioberde de Sicukenmwoits Jei nochmals in die Kunſt. und Geißreleben KönlaSberg- Kſabt, ia gieicher Weiße 
2 3 Seſchieden ſein. Gonz beſonderen Wert aber hat dieſe Sonderauk⸗ 
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ie Wüſhebung d. ů ů ‚ 
Aeng an vus Schrnmrg, ichk, weilCrſzic des erſen Dardie gen Dmeken Sendreheſtes wetee gar 

King = Düs 

Sber nieht deiche Jeueen webndeneemunaben ſenb. Die cerse durt die hervorrcgend ichmnen Peprodurksnen Per Malarcer ů 
   
Sten ꝛ änmal beeidi beleb den ants dem Abnigsberger Krematorium, die daurch die Erploſtons⸗ 

d wentße Wrenenen Bastaten Erher Bernung auf ben aiehrepbe woues Eedört bvunden Wit hrn eus Dreue ſer 
rber geteiteten Eid zu mochen baper. Der Staatsanwalt Otev Ewel seſaßt ſch Kar Neihner in etarr erlänternden 

des Obergerichts belämpfte dieſe Ansfügrumgen als Anzu Studie, Brn den Orihinatbriträgen der Montemenet Dichter ſteht 
icht it Berrderiun Weilaus im Bordergrund eine Skizze Katarina Botäkgs ⸗Das 

rffend. rgericht erkennt f der Re⸗ 1G t 

ů wen mit Käcender üahü crtenmte crß⸗ Sädas.Lete Saar, die die eminente Exſchemung der gegrnwärtig bedeu“ 
Begrüudaulnß: Des ergesr u — c 

Richt, das gegen die Borichrifter über die üi von ütendſten litercriſchen Kraft Oſtpreuthens in vol'ſtem Vichte zegt. 

Daäges pertehern ii, Som en S8 pom Schrpengercht ver. os uacd er Undn Boreacee ſch r bie ene 
nemmenen Feugen Lien wur 0 naamtrũüglich vereidigt. Daß wachfen. der gehört werden muß. Dies gilt weniger bon den noch 

einer von dielen 6 Seugen in der erneufen Bewetsoutnahmevaberieulichen Gedichten Alg aen der che Ktweetnsanerichee 
vernemmen bPeenptet der Beichwerdefübrer felbßß nicht. „Lrgende don. Einſamen“. Hohen Genuß bereitet wieder Friß 

Eine nochatesige Belehrung von Zeugen, daß ſie ihre Aus⸗ à. c. wem Eufan Gedicht Wpwie, vers Gn. A dagegen mutet 

zagen auf den herei Keieiſteten Eid 0 , ſei in an. amme Heß-Wyneken E ichterindividnali⸗ 

827 Geis 52 in kauchen hapen. fe täten wie Agnes Mieyel. Ratarma Botrch und Walcher Hehmam. 

   

      

     

0 wie ſie tueert icher kaum gedecht werden Fönnen, unmter einen But 

Die Tötuns der Sran Püächest ee dem Oherherichl. zu bringen, wobei ſie Katariaa Sotsth ſcheinhar gar nicht begriffen 
Der Strefßenat des Pberwerscbts verhendelte über die Reri⸗ heben ſcheinl, waß freilich für eine Fran auch lanm leicht ſein 
Aon Des Sackermeißers Wholf Vaskowaf, aue Danzi der üiet. cben Men iereaihen Srpb hei cher oſpeter, Hes 
Das dem Feſtigen Scüwurgericht wegen Tiung der Witwe ↄardeg in Gerirnd Siebiſch gemacht. die er ſerr wohlwollend 
Edene Vüccerüerns Nüsern Weee riren menteit in dal Scheiftum einführt und ſich damit ein hoßhes Verdienſt er⸗ 
Ser Sersealchen Edrenrechte auf die giciche Besder verir wirbt. Eus den Fiundſchau-Sriträgen verdient vuch ein fleiner“ 
Suerte. Der Bertesger agbe zweterlel Eehtrns, baß der dber uech Hehelbeoller uuh wihenſchaſüher Eutteh vn We. Vaul 
Angekingte m der Zan. in der der Berieidiger ſelbh als Feldkelfer berborgehoben zu werden, der ſih mit Kunts wenig 
Zeuse vemmea Wurde, nhhut zen ſei betamtem Tuehlafwerr .Scirn der Gefamten Püoſophie nach 

ibren Prinztpien geyrdntt kurz bejaht. W. O. 
Mlx Raucht vyr der Risde. Ioh. Herch Wurhandlung Vos⸗ 

Wätts, Berl S. 68. 16 Seiten. ů 
Der Berhaßer büribmuyſt den Immed des Weiden zur Nutter⸗ 

icheſt. Er fordert die Freibeit der Gaauen und Mädcher Aber ihsen 
Srrer in der Hirbe. Eey wirtſchofil cße. ſogtale. Miliche und 
bngienliche Sründe ei zur Pflicht machen. ſol“ die Frot atss 
dertber bekiumen bürxlen. oß ein neuer Weltbürger Werder foll. 
Jedensauhs ſpricht der t e erra ernb eindringlich füber 
Dinge. dir Willienen auft Kerühren und ſchon beshalb nicht 
in dem Dirher baraber gebreileten Dunkel helaßben werdan Nllkef. 

   

  

   
   
   

        

   

  

    
Aus den Gerichistälen. 

Aerihelerrzebnüäe en & 

  

Ein prokeigterices Kurpfuſchertum unt weibeicde Vergweiz 
jollten nicht länger bir Höt⸗r dieler bitterernſten und für die 88⸗ 

  

   
ühm bEskegerden Peliarten min den Ooßäegrnbesten chnes Zeu- kunft der Wenftlhern Dunchaus nicht gleichsaltigen Daane fiü;.. 
Vaen man rumreder .modaß mus Annt e Farg Pe Dantfchlenbs bürgerliche Begierung. Reden der Stnoffes 

Laldcsan —— nicht einchrümtt. Sbe n Res ——— und E. Müller in Deutſchen Meuhedage au 
Reichs gerichtt vα . 10. Hi). Für pegründet ater muhte 28. Juni End 1. Iuli 1929. 82 Seiten. Buchhundlung 
Die Arhinen & ihren hn Pnte Erachti merben. Das Lerim S. W. 6S. — — 
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troſfen ſind, und 1160 Rückwanderer, die mit dem Dampler .New 
Rochelle“ morgen eintrelfen werden, auch nicht weiter transporkie⸗ 
ren werden. Da die Danziger Verfaſſunggebende Verlammlunz, 
wie bekannt, den Vorſchlag in der Angelegenheit der Neutral-täit 
Tanzigs ongenommen hat, erklärte der Arbeiterrot, daß er bereit 
iſt. enicegenzulommen, und Frauen wir Kinder weiter zu trans⸗ 
portteren, Ränner jedoch. bie ſich im militärpflichtigrn Aiter be⸗ 
ſinden, beſtimmt zurückhalten werde. 

Der Mizeminiſtrr ſtellte weiterhin feſt. daß von dem Verhalken 
des Arbkiierrates der Gemralkommiſſar der polniſthen Repud'it in 
Danzig den Oberkommifſar der Enlente, Sit R. Tower, benqt ch⸗ 
tigt hat, der jedoch erklärte, datz es n'cht möglich iſt. gegen dieſe 
bolſchewiſtiſche Bewegung etwas zu unternellmen, und daß in die⸗ 
ler Angelegenheit der Schäden, die den Kückwanderern zußſeſugt 
worden ſind, or ſich nach Inſtrutlionen an den Votſchafterrak in 
Paris wenden wird. Sir Reg'nald Tower konnte jedoch den Ter⸗ 
min nicht feſtſetzen, wann dieſe Inſtrullien eintreßſen tönnte. In⸗ 
folgedeſſen iſt die polnilche Urbeiterbevölkerung, die nach der Hei⸗ 
mat zurückehrt, großer Uakoſien, Unnnuckwlichkeilen und Schika⸗ 
nen ausgeſeßt. Weſtern (rz. Mumnuſt) empfing der Bißzemirister 
Doncbrowskt die Aommandanten bes franzöſiſchen Kriegsschifter 
„ Anecrc“, ber Torpedobvotszerſtsrer „Guſydon“ und ⸗Boiret“, ie 
Waſſem und Winltion nach Polen füähren. Str Reginald Tower er⸗ 
klärte dem Kommandanten des .'Ancre“, daß er nichts Hagegen 
hat. daß franzöſiſche Panzerſchiſſe hier ire Ladungen löſchen, er 
künne jedoch die Berantworkung fur die Helgen. die baraut imfolge 
der Grundſaße der Arbeiterſyndlkate entſtthen können, nicht auf ſich 
nehmen. Dieſe Syndikate drohen mit Unrütſen, falls die Nonkrali⸗ 
tät Denzigs durch das Löſchen von Munilion nud Waffen verleht 
werden würde. 

Infolgedeſſen verlangi Sir Reginald Tower, daß die frangöſt⸗ 
ſchen Panzerſchiffe auf offener See bleiben ſollen und ihre Komman⸗ 
danten ihm erſt vorher die erhaltenen Beſeble unterbreilen ſvllen. 

In dem Angenblick, wo Pylen mif Aufvannung aller Kräſte 
den Kompf mit ben Volſchewiſten führt, wo ſeine Armeen um die 
Exiſtenz des Staates und um die Innehalling des Verijniller frrie⸗ 
dens kämpfen. verhängt die Verfaſſunggebende Verſammlung ber 
Polen eine Biockade, wodurch es den Verfailler Friedensvertrag ver⸗ 
gewaltigt, der Polen freien und ſicheren Zutritt zum Weere zu⸗ 
ſichert.“ 

Wenn ſelbſt ein polniſcher Miniſter ſolche Dinge amtlich durch 
den Tlegraphen verbrriten läßt, dann kann man ſich unſchwer vor⸗ 
ſtellen, wie überhaupt gegen Danzig gewühlt wird. Das Tollfle 
iſt aber, was die P. T. A. den Miniſter über den Beamten- und 
Arbeiterrat der Eiſenbahner und ſeine Tätigkeit feſtſtellen läßt. Die 
„D. N. N. hakten zunächſt von der „P.-T.A.“-Hetze Mitieilung 
gemacht. Darauf hat der Beamten und Arbeiterrat das Blatt um 
Veröffentlichune folornder Erklärung erſucht: ů 

In der Lir. 199 der „Danziger Neueſten Nachrichten“ wird 
unter der Ueberſchrift: „Die Zurückhaltung polniſcher Rückwande⸗ 
rer, ein Arlikel der „Polniſchen Telegraphen⸗Agentur“ veröffent⸗ 
licht, der in Arbeiter- und Beamtenkreiſen der Eilenbahner des 
Freiſtaates Danzig große Entriſtung hervorgerufen hat. Zur Rich⸗ 
tigſtellung ſei ſolgendes geſagt: Das Freiſtaatsparlament erklärte 
angeſichts der Drohung der Ruſſen, ſalls Danzig nicht neutral ſei,. 
auch Danzig als Krirgsgebiet zu betrachten, die ſtrickte Neutralttät. 
Dieſe Neutralität aukzuführen, „at zum größten Teil der Eiſen⸗ 
bahner in der Hand. Die Eiſenbahner ſind es. die feſtſtellen kön⸗ 
nen, was die Wagen enthalten uſw. Durch die andauernden Schi⸗ 
kane ber Polen den Danziger Vürgern grgenüber, bei Durchfahrt 
durch den Korridor, Zurückhaltung der Lebensmittel vſw. iſt die 
Stimmung unter der Beamten⸗ und Arbeiterſchaft bis zur Siede⸗ 
hitze geſtiegen. Die Beamten- und Arbeitervertreter taten nur das, 
was die geſamte Beamten⸗ und Arbeiterſchaft der Eiſenbahn for⸗ 
derte. Der angebliche Sowirt-Urbeiter und Beamtenrat iſt ſchon 
ſeit 1918 als Direktions⸗Arbeiter⸗ und Veamtenrat im Intereſſe der 
Berwaltung und der Bedienſteten, zuſammengeſekt auß den ver⸗ 
ſchiedenen Gewerlſchaſten, tätig. Die perſönliche Ueberzeugung des 
Herrn volniſchen Vizeminiſters können bie Vehauptungen der P. T. 
A. nicht ſein, ſonſt hütte er feſtſtellen müiſſen. daß es nicht die 
Zimmer 18 und 16 ſind, in denen dieſe angeblichen Sowjetvertreter 
hauſen. Zimmer 13 wird von der polniſchen Verwallung als Lager⸗ 
raum benutzt und Kr. 16 iſt ein Abert. Im übrigen iſt es an der 
Zeit. daß die Rückwanderer⸗Transporte mum endlich aufhören, oder 
aber das Betreten der Stadt den Ein- und Auswanderern verſagt 
wird. Es iſt dles eine Lebensfrage der Danziger Arbeiter⸗ und 
Beamtenſchaft. Hier in Danzig haden wir zum größten Teil Frei⸗ 
handel. Jeder kann ſich überzeugen, witviel-von dieſen Waren E 
diefe Leute verkauft wird. Es wird von ihnen jeder geſorderte Preis 
gezahlt. Die Folge davon iſt, daß die Lebens- und Bedarſsartitel 
im Kreiſtaate infolge des guten Abſatzgebietes troß der Richtpreiſe 
in di Höhe getzen und die Pieſige Werktätige Bevölkerung nicht mehr 
in der Lahe iſt, dieſe Pielſe zu zahlrn. Kus dieſen Gründen iſt es 
elne Debensfrage der Danziger Arbeiter. und Beaunenſchaft, in die⸗ 
ſer Sache Stsllung zu nehmen. Die Neueſten Nochrichten“ bitten 
wir. wenn ſie in der Lage iſt, derartige Urtikel der polniichen 
Agentur zu erhalten, ſich vorher über den wahren Tatbeſtand zu 
inſormieren, um gleich in der Lage zu ſein, ſolche Artilel ver polni- 
ſchen Agentur zu berichtigen. — 

Der Veamten, und Arbeiterrat der Freiſtaat-⸗Eiſenbohn⸗ 
direlkinn Danzig. K 

Narkenfreier Verkauf von Kartoffeln. 
Seit geſtern iſt die SüiE lfturtg der Freien 

Stadt Danzig neu gerdel, warden. Eine Gejellſchaft mit 
beſchränkter Hafnmg. die ſich „Kartoffelverſorgung Danzig 
m. b. H.“ nennt, wirb die Kleinßändler und die Bevölberung 
nach kaufmänniſchen Grundſätzen mit Kartoffeln deliefern. 
Der Kortoffelbezug bis auf weiteres markenfrei. Die 
Geſellſchaft wird dit Srwangeren in den nächſten 
Tagen übernehmen. Jur 'erung des Unternehmens 

  

haben ſämtliche Gemeinden des Frei ein Kupital von 

EEEETTTTD r die * 4 

Einlagen von 5000 Mk. an aufwärts unnder. G0, 2 
teiligen können. Die neue Seſestalt hat die Ränme der 
bisherigen Karioffelſtelle, Gaſtabte A. gleichzeitts mit ihren 
Rechten üdernommen. Abrter ühs rer der SehreichVr, 
die Kaufleute Guſtar Hahmer, int und Behr 
ſitzendsr des Uuffichtsrais iſt Siadtrot Dr. n 

die UHeberwechüng und Regeiung des Kartof, ertaufs 
arlolßi nach unſern Iformationen auch weiter in durch das 
Wietſchaftseenl. Die Auslieferung der Kartoffehperſorgung 
an leüner ihei⸗ Intereſſe 
in keiner Weiße beablichtigt. 

Arbeitsgemeinſchaft im Konditorge,verbe. 
Eufsehurg des Küstenbecverdetn 

Ja utt gemeinſamen Sitzung der Konditor und Zuckerbäcker⸗ 
inung mit. 

AALev Mg Sie 

      

nten iſt burch die Reurvtelung elfo 

ſchloſſen. Die in dem unt lten Berich angriahrten 
Seimde, mache die Rotwendigkei des Hufenuenſchrußfrs beweiſen 
ſollen, erſchritren unt allerding etwas ſonderbar. Ss ſeu el die 
erſte Aufgabe dieler Arbeitzgemeinſchaft ſein, die Uu Dün 
bache ber nuwin 10 E Ob doß aber batläcklich im In⸗ tereſe der Allgrmeinhrit Hegt, wir el die Meister vorgesen, wogen 
wir ſehe zu bezweifeln. Die minderbemwittelde Vevölkerung, urd 
das iſt der weitam grüßle Tell. hat darin. daß die Bäckerläden voller delordert westen, lenin keinen Vortril. Die Preite. die 
Pafülr gelvrbert wer ind für die Allgemeinheit rerſchwinglich. Kuchen zu elfen. Knnen ſich nar die beſſer bemitielten Krelſt 
leiſten. Aertabe 5 Auch 
in Rdem Bäckerlal erße von Kuchen ſahen. Slecchgeiteg wor 
aber auch feſtzuſtelen, daß die Brotverforgung dergde in diefer Zeit kehr ftockte was gacd unſertr Auffaſbung nuit der Huchen 
kackerei in einem gewiſſen Zuſammenhang ſtand. Auch die von den 
Konditoren geſorberte Freſheit, daß Ke ſich das Weigenmehl im 
freren Handel beſchaffen dürken, iſt wehr alg in einer Higzſecht be⸗ 
kenklick. Die reiheit des Aitßkarkens bedeufrt nichts anderes als 
öffentlich zugeinffenen Schleichhandel. bel deri jede Ronlrvüt ber⸗ 
loren geht. Hei ber ſchon knappen Mehlverjergung würde et der 
Würkung hoden. daß dak Weigenmichl vollſtändig bom Markt ver. 

Achtung! Langfuhel 
Jeilungskommiſtles und Bertrauensleule. 

Sitzung 
am Zrrilag, den 27. Auguſt, abends 7 Uht, bel Rreſin. Bruns⸗ 

L· 

ü 

höferwe 

Arbeiter⸗Jugenddumn. Heute, Frritag, d. 27., abendb 7 Nhr. 
im Ingendheim, Writmönchenhintergaſſe 1/2, Bunttivnürftzung. 
Tagesordnung: Auguft Bebel und fein Werk.- Erſcheinen der 
Funktivnärs ſamtlicher Orkßgruppen erſorderlich. 
——.'.'''—t... TTT— rr — — 

ichwintert und zu bohen Preiſen k den Bäckrteien zu Ruchen ver⸗ arbeitet wird. Auch die freie Einfuhr von Auslandsweizenmehl 
bedeutet in ihrer Wirtung nichts anderes. Der Grötzte Teil Luß⸗ lands-mehl würde aus dem Irkandsſchleichhandel ſtammun. Auf⸗ 
gabe untrrer Ernährungsvirtſchaft muß es ſein, Runächſt die Ver⸗ jorgung der Vevölkerung mit den nrthwendigen Noahrungsmitteln 
ſicher zu ſtellen. Dieſe Sicherſtellung wird aber durch die. For⸗ 
derungen des Konditvrgewerbes gefährdet. Daß die Meiſter dieſe 
Forderung nachdrücklichſt verteeten, hat auf der, Hond. Iiegende 
Gründe. Auch die Gehillen ſind infolge der ſchlechten Lage des 
Kondikorberufes nicht nnintereſſiert. ffar uns kommt es jeboch 
barauf an, dir Intereßten der Allgemeinheit zu vertreten urd da 
erſcheint es uns fraglich, ob dir Gehilfen einen richtigen Stand. 
bunkt einnehmen, werrn ſie ſich in dieſer Erage nuer von ihren engſten 
Berufsintereſſen leiterr laſſen. ‚ 

  

  
Daß Wirtſchaftsamt äußert ſich zu den Forderungen des Kon- 

ditorgewerbes bereits in einer uns eben zugehenden Notiz wie 
folgt: ö 

Das Verbot der Verwendung von Getreidemehl zum gewerbs⸗ 
müßigen Kuckenbacken iſt feinergeit gleichzeitig mit der Herabſetzung 
der Brotrattvn auf die gegenwärkige für die meiſten Familien un⸗ 
zurrichende Höhße auf allgrmeinen dringenden Wunſch der Bevölkꝛ⸗ 
rung erfolgt. Es erſchien nicht angängig, zu einer Zeit, wo das 
Brot namentlich fur kinderreiche Familien in keiner Weiſe aus⸗ 
reicht, Getreidemehl zum Kuchenbacken freizugeben. Sobeld eine 
Feraufſetzung der Brotrat'on möglich ſein wird. wird auch wir 
früher zum Kuchendacken wieder eine beſtimmte Menge Mehl dem ů 
Gewerbe geliefert werden. — — 

Die Anregung der Kondiborinnung zu erörtern, ihr den Kauf 
von Auslandsmehl“ oder Schleichhandelmehl zu geſtakten iſt 
völl'g adwegig. K 

  

Nene Beſchlüſſe des Stuatxrols- ů 
Der Staatsrat beſchles in Sret am 26. Kuguſt abgehalkenen 

Sitzund: * — 
Der Hererdnung über die Errichtung einee Land-Armen.Ber⸗ 

bandes für das Gebiet der künftigen Freien Siadt Danzig wurde 
zugeſtimmt. Die Funttévnen des Land⸗Krmen-Verbander würden 
dem Wohlfaßrisamt der Stadi Danzig Rbertragen. 

Eine Berordnung betr. Abänderung Dei Fürſorge⸗Erhchungs⸗ 

· 

    

  

SefetrS Süts B. Jult 1888 offen. Danacß kriüH WerU 
en die Steile des im Grbietr geücmnten Rommmal. vder Prd⸗ 
vinzial⸗Verbandes die Freie Stabt Damzib. Die Funkliawen del 
Fürforgeweſens wurden dem Iugennamt der Stobt Aamig Bber⸗ 

** 

Um Vienstag. den 81. Kugaſt, 

gar nicht allzü lange Her, daß wir 
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ende dei Erreüle im ber Seumben- uns BeIl r. U B0.-wöchtgem Strrit wurde am b7. Mugauſt Die Mrbee, iiiſ, in⸗ ö bervmmen. Die Arbeiterſchaft erreichte Zim erſten Möke, Zih re öobhhne der Ahmrdarbelter unk Arxßeikeräemen garantzest mesgs Mußerbem erislote eine Erhohung der MLor-prtiſt un 20 PieE 20 Veument. Die Stundenlehme warden un 20 Phermig erheiht, 

  

  

r den in letten Wochen 
Böchſtpreiſe eine erbeblicht Feres⸗ 

es * niche vloß bei dieße Sederhunt- londers 
auch katfäckheirh zur höchſt vokwendigen Herab Der vial SS ů * „ „ aguf be 30— 

krit wicber eine rüfti Raſs deehn en „den eric⸗ 
—— 

Eem Göchntprelſe or Scerüſe um Oeh. d& AnseiGenefl suie. rer Heutigen Nummer macht das Wirt Framnt vur —.— 
für Gemäße und Uüſt betamit, die eäb MHiitwoch, den J. Beptembet 
1920, n Arrft kreten 

Sinſchtänknüisg bes Dumphervertehrs. Injolge des Kobler 
mangels hat die Geſellſchaft Weichſel in Aunſicht ganommeit 
ben Bekrieb auf den Houptitrecken in den nüchſten Wochen 
wejenllich einzuſchränten. 2 

Eor den Augen ſeiner Brout erſchoß ieb zeſtern nachemitbag iit Civa der 19 jährige Eiſenbahner Tarnowätt. Der junmge Nann 
lam aus dem Heuſe der Kleſchkauer Mrieyel krant emo⸗ Schriin auf 
dir Strahe und ſchoß ſich, während ſeinr Braut am Uetnſter ſtand, 
eine Augel in deu Kopf. Der Tod krnt nach kurzer Selt ein. MDie 
vahecen Deweggründe ſind nicht bekannt, iedoch kann man eHH 
zuvcifellos Liebeszermurfaißß: vorausſeher. —4 
Abtrausport der hoiniſchen Müctunderer. Wie ber . ci. 

Edanſka“ geſtern mitteilte, wurde in der Angelegendeit der im 
Hafen zurückgehattenen polniſchen Rücwanderer eine Einigung er⸗ 
Pielt. ſo daß mümmehr dem Transport aller KRäckwanderer vhne 
Unterſchird des Altets n das Heimatland nichts mehr iim E 
ürbi. 

Leichtſunige Witung einer Urbeiter“, nter diefrr Heberſchriſt 
gaben wir in der Dienstagnummer eine Zuſchrift wieder, die umd 
nach ihrer Herkunſt zuwerlöſſig erſchien. Der in der Lotlz ge⸗ 
nannte Gaſtwirt Balinger, Mönchengrebin, erklärte un 
geſtern perfsnlich, daß ſich der Unfall, bel dem der junge Urbeitrer 
Eckhardt leider ſein Veben laſſen mußte. andert zugetragen hat mß 
vor allen Linten ihn dabei keine Schuld trifft. Er hat den jungen 
Mann nicht beauftragi in dem Schweinetrog anf die Meikiau zu 
lahren. ſondern ihm ſogar berelts auf dem Voft Gint Arber, 
Hauſe bleisen ſolle. Als er — Balinger — zur Moltlos ů . 
ſand ſich der junde Mann bereits anf dem Waffer, wodel 
beim Greifen nach dem KHaal der Trog kenterte. Nach ſeiren Mi 
lungen iſt der junge Mamn-üimmer ciwwas waghellte gerveſen, Nass 
ſchon dadurch hervorgeht daß dieſer die ihm von B. zugeworfend 
Serne nicht am Trog Beisſtigt hat. 

—— 
Sochde⸗ 

  

       

   

      

   

  

Polizelbericht dom 27. Auguſt 1929. Verhafbet: IW. 
derunter 7 wegen Diebſtahls, 1 wrgen Heblerri, 1 wagen 
ſüswanng, * kager Suhsritiei, s in Voliteibef. — Giundnt 
Wechlaſſei am Ringe 7 Schlüfſel am Ringei 1. BSroſche, Deikehest 
aus Hufeihnn mit Säßreiufche 1 Krſersdentmänge 5on 1670/7ü, 
abzubulen aus dem Fundturean de Poltzetpräfidinm. 1 Eang 
kitberne Damenrhreette, abzuhelen von Frl. Ernadiedrecht, — 
gaſie 10, 1 filberner Manichettrnknopſ. abzuhylen von 2 
Krunp. Langgarten 51. ESpl. — Kügeleunfem 1 Sroßtr 8= 
Hund oßne Calsband, abzu bolen von Fran Larbarn Erzechlewäch; 
Töplergaſtr 26. part 1 Siege, adzubolen vor B'an Rramite, 
weg, Kreik Danziger Niederung. ů 

Waſſerktmdearchrichten am T. Auguft 
—* e geſtern 

  

     

      

   

   
    
    
    

    

    
      

    

    

              

   

  

   

    

  

   

        

         
  

  

     

    

     
  

der tine Stadtverordneten 
ſtehen zunächtt die durch 

igt Keslichenen 

  

unterſtütung, 2. Grſas 
fkür Wahenchurang NDer * 

Ferbe in Hääemnen⸗   den vollzählig anweſenden Gehilfen wurde die Grür- f ſtänd * en ——— 
man nicht, fonſt ware 

L. r Sintadi 

   

          

     
   
     

             



Amtliche Bekunntmachungen. 
Abgabe von Lebensmitteln. 

Am 

  
  

dieler 
Woche 

Lebensmittel zur vSabe: 

1. Am Honnabend, den 28. Auguſt: 
Nuf die Marke 25 und 25 K ber Danziger 

Lehensglalltelkarlen fur Erwachſene und Kinder 

250, Gramm kcheg üindhloßc, 
und on den ſolgen⸗ 

Woche und im Sonnabend 
i kommen folgende 

   

    

    
       
   

ragenen Dis 
ima Kindernierentaig zum Preiſe 

ů5 in Pfund. Der Verkauf 

rit kindet wiedtrum am kom ; 

ltstt. 
E. Don Moniag, den 30. Augüß: 
Aut die Vebensmittelkarte: 
„ 26D Rramm Halerſlocen zum Preiſe 

1. 80 MB. ör dar Pid. Marke 28 der 

iner Perensm beKartt rE-wechſent, lo· 

den 
  

    

      

Wle 
wachlene in ben Nachbargemeinden. 

b/ 250 Gramm Gerfengriͤtze m Preiſe 
Kinderkarte 

  

für das D5 und. 

Ausſchüͤſſe für 
Freien Stadt Danzi 
Schweineflelſch feſtgeſegt: 

Moerke 3l der Droensmiuelkartt für Er⸗2. 

Söchſtpreiſe für Schweineſleiſch 
im Kleinhandel. 

Auf Grund des Geſetzes Aber die Höch 

Eisbein mit Spitzbein, Kop? 

Alles übrige Schweinefeid 
Blutwurſtt 
Leberwurſt — 
Fleiſchwurſtt 

* * 

in denn Beletz übe. ber Höchſtyr 

  

Die Kommunelverbändt lind befugt, für iör 
Gebiel odct einzelne Orte geringert Höchſtpreiſt 

keltzuletzen. 
25, gvſt W. Kraft treten Sonnabend, den 

m Aruſt. 
Domis den 28. Aucuft 1920. 

preiſe werden nach Anhörung der 
das Gediet der zu 

folgende Höchſtpreiſe für 

1 U Dn 
Korbonade, achnitzel, Gilet(Hiacben) 11.— 
Rückenfett, Flomen. öcertre 13, 

—* 

zuſtündigen 
lanſttgen 

f,50 
9.— 

.10.— 
11.— 

Zuwiderhendiunden werden beſtraft nach 
r Höchitprelle vorgelehenen 

(211 

— Wirtichaftsamt für das Gebiet 
der künftigen Freien Stodt Danzlo⸗ 

* 
* 

* 

              

        

    
      

Die Pachdeckerarbelten der Baracken 
im ehemaligen Korpsbekleidungsamt 
ſolle» in öffentlicher Verdingung vergeben 

werden. — 

Angebote ſind verſchloſſen und mit ent⸗ 
pprechender Aufſchriſt verſehen bis zum 

Montog. den 6. Septemder 1920. vorm. 10 Uhr 

in dem ſtädt. Hochdaubüro, Eiſenbahndlrektion, 
Zimmer 430, einzureichen. ö 

Die Bedinoungen liegen in der ſtädt. Hoch⸗ 

daugeſchäftsſtelle im Rathaufe, Langgaſlſe, 
Zimmer 32 zur Einſicht aus und können auch 
gegen Erſtattung der Schreibgebühren von dort 

dezogen werden. 

Dansig, den 26. Auguſt 19•0. (21 

Der Magiſtrat. 

Wesooerategeöle, 
8 Q Wunchn-Thester.) 

. 

   

       

           
             
        
     

      

  

Die jugendliche 

I Eva May 
in dom Jaktigen Schausplel 

„Zwischen Lachen 
WUWEEE 

usid 
und die tsmperamentvolle 

Leontine Kühnberg 
Iin 

Wsiocte Liogen 

    

  

    
         

  

    
   

  

   

  

Lol. (I082 — Tel. 4092. 

sestwer u. Dhrektor Faul Bansmann. 
Kansü. Loitung: Dir- Sigmund Kunstadt. 

Kente Freltag. den 27. Angust 

  

    
     

Pon Dlenslag, den 31, Auguſt: 
Auf die Lebensmlttelkarte: 
b* Gramm Marmelade zum Preiſe von 

Marken 27 und 27 K 
elkarten für Erwacdſene 

22 und 32 & der 

   

  

Danzig, den 28. Augun 1920. 

Ver Magiſtrat. 

Ausgabe der Brot, und Mehlkarten. 
9— Brot- und Meblberten werden diesmol 

gegen Abgabe der Hauptmarke Nr. 194 ans · 

Seg,den. 
(211 

  

    
   

    

Abends 71/½ Uhr 

IUie vane uön Lrsk 
Operene in 3 Akten von Jean Kren 

und Bernhard Buchbinder. 
Musik von Robert Winterberg. 

    
        

    

  

Droma in 5 Axkten. 

    

    

  

4        
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twaͤchlent und Kinder 
raemeinden, 

ade iſt in üblicher Weiſe 
  

3u 

n Mittwoch, den 1. Teptembe:: 
Sptijefctika 

Gramm Vutter zum Preiſe von 16,— Mk. 
die Marke 5 

rerhalten die Weanaeſcgeine 

2. den⸗ in 

Uhr in der Molkerei. 

KRaterne Wieben. Flügel B. 

      

      

  

im Prehr ron 4,10 EIk.: aui di üe 185 
zuiatzherte für Leute 

rrich 

Danzia⸗ 
Armgordt. K., Kalkgaſſe 2 

Rtetkack Juil. „Hahe Seigrn 27 

Cornehhen, Fri r D 

Fenb. Ottd. 5 

  

920 ů Rotkohl ͤ„ „ „ „ 
1⁰ rte. irſi äw 

Maon Donnerstag. den 2. September: Schueihebohncn — 
1. Auj die Lebensmittelzufatzharte: Spinat w „„. 
L Doſe Rondenfterte Milch ohne Jucker Zwiebenn ohne Krcut. 

‚D•m 
    

     

  

var eben R Danſiaer Leben 
erd in nachfolgenden Jahre. 

  

    
  
    

. 

Mattenduden 7 
ndgrude 28 

  

i. Auf die Ledensmittelharte: 
ll. Pacung Süßheff zusn Preie von 

Weißkohl. 

Halat⸗ und Einlegegurke 
Kürbis 

fet 
Wirhoftsüvſel ů ü 

jeläpfel, gelunde, gtpfläkte Aepfel 

Kcebirnen ů 
Toielbirnen, geſunde, gepflüctte Sirnen 

große gaune 

Spillen und weihe Pflaumen 
dlaue Pfiaumen 
Ede lofiaumen 
Preifelbreren 

2. Es wird in Erinnerung gebracht. v5 
der Derkauf nach Geroicht Zuläſſig iſt, 

D ein Höchſtpreis für ein anderes 

ů ietzt iß 
„ Iumberhendlangen werden beßraft nach 

iden im Geletz über Höchkpreiſe angedrohten 
2. Stcfen. 

J. Dicie Höchf.prelſe treten ab MNittwoch. 
üen 1. September 1920, in Kraſt. 

Neue Höchſtpreiſe für Gemüſe 
und Obft. 

Auf Grund der Geſetzes Über die Höchſt“ 
preiſe wird nach Anhörung des Ausſchules des 

Beirots des Wirtſchoftsamts fäür Gemüſe und 
Obtt folgendes angtordnet: 

1. Es werden folgende Höchkpreiſe feſtgeſetzt 
Gemilje. 
im Kleinhandei das Pfund 

0.40 M. 

Fur Mobrrüben, 
deſteht kein Höchkorr, 

im *— das Pfund 
0.50 M. 

ä
·
·
˖
„
„
„
*
 

beus Sorter: Doppelter Wein⸗ 

belber Richard 

folgender Sorten: 

GBravenſteiner, Sianetilinch. 

Klapoliebüing, Kongreßbirne, Fia⸗ 
Wenbirne, Dutterbirerne 

Daxzig. den 25. Anguit 1920. 

‚ 

— 

0.S0 
0,60. 
0.70. 
0.40 

0,50 „ 
Kohirabi, Blumenhohn 

1.— 

125 
0U.75 

  

    

1.50„ 
0.70 
1— 
1.50„ 
10 

  

Das Wirtjicteftsamt für das Sebiel 
der Rünftigen Freien Stadt Dausig. 

(2120 
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Danzig. den 28. Auguß 1 1920. 
Der Piagiſtret. 

Pien 

   

  

      

     
        
       
             

Socunbend, den 28. August 

„Die Fledermaus“. 

Voverkeuf täglich von 10—3 Uhr 
dei Kodhin Langermackt 23 23 und von 

— 1 hf iE Warenhass Prenn 

Sonntegs v. L-2 an d. Tneaterkasse. 

edania-Theater 
Schlisseldamm 53/55. 

EEe 

Ab hente 

„Das õeheimnis derlrren“ 
Pilmdrama in 6 Akten. 

In der Hauptrolle: Danny Serraes. 

Ellen miohier 
9 

„Der aberg laube“ 
Drama In 4 Res 

Es emphek it sich, dis Nachmittags-Vorsteflung 
zu besuchen. 

Beglnn ler — Vorstellung 8/ Uhr. 

b Metropol 
Lichitspiele 

Dominiloscππαi-c I2. 
Wiecker ein 

Für alla Kreisa 
Der erste Filn. dieser Serie 1920f2f, 

„Hane Norton!“ 
Croges Abentener in s Axten 
in fabelkafter Ausstartang. 

Judith von Bethulien ; 
Anssratttungswerk in 4 Axten. ů 

Da SGift derEiferSsi cMi? G 

Lastspirl in 2 Akten 
mit Fadi Ochler. à (2118 
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   Nur bls einschl. inontag! 

  

            
      
     

   

in dem Parterre-Raumen: 

Klein-Kunst-Bühne „Libells“ 

  

    

               

     

  

       

     
     

   
     

  

       

  

  

      

  

   
   
   

      

  

   

Angekichts der Tatfache, daß aber 
den Weſten immer wieder die Einfuhr 

groher Menaen Auslandsware, meiſt 

alte, verwitterte, ordinäre Heeres· 

deßtände, körmlich erzwungen wird, 

bitten wix dringend, der Ardeitsnot 
in Dentihland zu gedenken und keine 
Ans landsfabrikute zu kaufen. Jede 

Mark dafkr entzieht der deutſchen 

Arbeiterichaft eine halbe Mark zu Brot 

und ädigt dir deatſche Volsswirt⸗ 

ichaft noch weit mebr. Ueberdies ſind 
dentſche Fabrikate jederzeit beſſer und 

preiswerꝛer, ansländiſche dagegen meift 
ſchulenhaltig. mithin nach Beutſchen 
Rechtsgenndjätzen verfälicht. 

ie Acbeiberspig 
Lů8 Meicharchpocks. 
Aetcherbrßas-Dert crtättic in ber Berkafs- 

EE DDHSeDerGeR. Slomte Aescn as 

   
   

    
    

         

  

    

    

   
    

     

  

   

  

  
    

    

      

      

      

         

    

  

  

    

    

   

  

  

  

   

       

  

   

  

   

    

     

  

  

  

wS——— 

Trahes Mandern! 
Gihe? Wünbeirn! 
Anleitungen und Winke für Wander⸗ 

  

  

  

  

     

      

  

   

    

    

          
   

  

     

  

   

SY Pisg und K der Danziter 

2 337 Srraach cne Aut Ainber   e Gieer 
eſtande Ichriſtlich onzucgrben 

der Abeigen ver einnahneten 

  

VDorübergehende Aufhebung des 
Markenzwanges für Kartoffeln. 
Auf mrag te ee Darzics —     
   

  

   

       
rinen Dorrer binzuleger. 

Deu, anch Pertehrahrr Mürcher- 
Safperſtraße: 

    

Woule 

& Ausgabe neuer Hauptmarkenbogen. é — meder indetroten!— — 

Matrungsarpüäarten 
bogen. ———————— 

Le Seaßsden PE EE Les 8—2 Uhr.   

    
   

   
   

   

      

fahrten von C. Schreck ⸗ Bielekeld. 
— Pteis 3.50 Mk. 

Sonnige Jugend von E. R. Müller. 
Preis 2.— Mk. — 

Vuchhandiung Volfewach 
2 Am Spendhaus 6 u. Parsdiesgaſſe 32. 

SeSDDDDDSSSssss?se 

Portzagsbalder l2t1) Nieſtls 9i 

kleine Kuninchen dei Hühneraugen. Sallen, 
Horndaut, Warzen. Doſe 
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fuügnntch 
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von Dr. Kramer. 
Eaam ea ce Lenäge Verdamhnuls 

. M. 
   

  

   

  

   

  

   Oodor — LeKmäßis lomnia zu verkaufen 

Maen f- 60 Vabanhenfer 24. DeeibbtouthanerHracla, 
—ein Christꝰ Erfurt. Zu haben E ⸗ 

Bahnhofs⸗ uund 
Apotheke in Danzig. 2825 ö Fffee 

   ( —— Tabok-Kleinbauer, 
verekelt und ferm. urt 
Tatal-MVAE Si V) E 
Labak-Belre: Om- ů 

    

  

S. 

Wwafem, Verſicherungs · 
ů ngeſeliſchaft 
Gün12 Tarite im 

(rwachiere und Klsber. 
Kein Policenverfall. 

— Sterbehaſſe.— 
Auskuinft in den Burc aus 
der Arbeieroconeitonen 

      

Obsrs Slenemm, hne Schuiden 
Grenei Fe, Heuigen inqui- 

E 

  

ae Errei ger kledigea iada 
Sben-, Il. 177. 

D²S Sunden àt Päpsie . ... —560 

Buchhandlung., Volkswachtk.


